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Der Gebrauch der Kasus in Xenophons Anabasis und Hellenika.

Sicherheit in der griechischen Formenlehre und den Hauptgesetzen der Syntax ist nach 
den neuen Lehrplänen und der sie ergänzenden Prüfungsordnung vom Jahre 1882 nicht blofs in 
der Entlassungsprüfung, sondern bereits am Ende des Sekundakursus in einem Schlufsextemporale 
nachzuweisen, von dem das Aufsteigen nach Prima zum Teil abhängt und dessen Prädikat auf 
das Abiturientenzeugnis nicht ohne Einflufs bleibt. Somit hat zwar das Ziel des grammatischen 
Unterrichts im Griechischen hinsichtlich der Höhe der Anforderung keine Steigerung gegen früher 
erfahren, allein die Zeitdauer zur Erreichung desselben ist um zwei Jahre verkürzt und damit die 
Lehraufgabe des grammatischen Unterrichts in den vier ersten Jahreskursen erheblich schwieriger 
als vordem geworden. Dazu kommt, dafs die Schmälerung der dem Griechischen für diese Zeit 
zugewiesenen Lehrstunden, die durch die Verlegung des Beginns der Formenlehre auf eine spätere 
Unterrichtsstufe und durch die durchgeführte Trennung der Tertia in zwei gesondert zu unter­
weisende Abteilungen keineswegs als ausgeglichen gelten kann, gerade den grammatischen Unter­
richt und die mit ihm eng zusammenhängenden Übersetzungsübungen trifft. Um nun auch unter 
den ungünstiger gewordenen Verhältnissen die Leistungsfähigkeit der Schule mit der Lehraufgabe 
dieses Zweiges des griechischen Unterrichts in Einklang zu bringen, ist, wie allgemein anerkannt 
wird, eine Beschränkung auf das zum Verständnis der Lektüre unmittelbar Notwendige geboten. 
Diese unabweisbare Forderung hat teils eine Anzahl neuer, die Formenlehre und Syntax umfassender 
oder sich nur auf eines der beiden Gebiete der Grammatik beschränkender Lehrbücher ins Leben 
gerufen, die sämtlich nur den für die Schule unentbehrlichen Lernstoff in angemessenster Darstellung 
zu bieten verheifsen, teils eine den veränderten Verhältnissen entsprechende Kürzung und Um­
arbeitung der bisher gangbarsten Grammatiken veranlafst. Eigentümlicherweise haben die von 
allen Grammatiken wohl am weitesten verbreiteten Hauptregeln der Syntax von Seiffert-Bamberg, 
die auch an hiesiger Anstalt eingeführt sind, abgesehen von dem aus der Formenlehre desselben
Verfassers abgedruckten Anhang über die Präpositionen, seit Erlafs der neuen Unterrichtsordnung
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keine irgend wie erhebliche Veränderung durch Kürzung oder Ergänzung erfahren, so dafs es 
scheinen könnte, als ob in diesem Buche das genaueste Mafs des unerläfslichen syntaktischen 
Lernstoffs enthalten sei. Allein wer längere Zeit nach diesem Buche unterrichtet hat, wird, 
namentlich in dem Abschnitte über den Kasusgebrauch, worauf es in diesen Blättern zunächst nur 
ankommt, die Existenzberechtigung einer ganzen Anzahl der aufgenommenen Wörter, Ausdrücke und 
Konstruktionen anzufechten geneigt sein, weil sie in den hauptsächlich zur Prosalektüre der Sekunda 
benutzten Schriftwerken, die bei der Auswahl des lexikalischen Lernstoffs wenigstens in erster Linie in 
Betracht zu ziehen sind, gar nicht oder zu selten begegnen, aufserdem aber die Aufnahme mancher 
syntaktischer Erscheinungen, die zwar häufig aufstofsen, aber hier keine Berücksichtigung gefunden 
haben, für wünschenswert halten. Teilweise bestätigt wird diese Ansicht bei einem Vergleiche des 
von Bamberg in die Kasusregeln aufgenommenen Materials mit dem in Kägis Schulgrammatik oder 
in den wegen ihrer geschickten Umgrenzung des Pensums der Sekunda gerühmten Einzeldarstel­
lungen der Syntax von Holzweifsig, Bachof, Fritsche gebotenen. In der That ist hier in gar 
manchen Punkten teils eine knappere teils eine richtigere Auswahl des unerläfslichen Lernstoffes 
getroffen, als es in den Hauptregeln der Fall ist. Allein neben vielfacher Übereinstimmung zeigen doch 
auch diese Lehrbücher recht zahlreiche Abweichungen von einander und bekunden damit, dafs die 
Ausscheidung eines Minimalsatzes von lexikalischem Lernstoff, welcher nur die gebräuchlichsten 
Konstruktionen, Wörter und Ausdrücke umfafst, auf diesem Gebiete der Syntax — und auch auf 
anderen verhält es sich ähnlich — noch nicht erreicht ist. Unter diesen Verhältnissen erscheint 
es als das Zweckmäfsigste bei der systematischen Behandlung der Kasuslehre in Untersekunda von 
dem im eingeführten Lehrhuche gebotenen Material alles auszuschliefsen, was in der Anabasis und der 
zur Abwechselung mit dieser gelesenen Schrift, wozu sich meines Erachtens die der Anabasis im 
Ausdrucke und Vokabelschatz sehr ähnlichen Hellenika vorzugsweise eignen, gar nicht oder nur 
vereinzelt angetroffen wird, sodann aber solche Konstruktionen und Wörter, die trotz häufigen 
Vorkommens keine Aufnahme in die Grammatik gefunden haben, sofern sie nicht blofs Besonder­
heiten des xenoplionteischen Sprachgebrauchs sind, hinzuzufügen. Für den angegebenen Zweck ist 
zunächst das auf die Rektion des Accusativs bezügliche Material aus den vorher genannten Schriften, 
die an hiesiger Anstalt die stehende Lektüre der Untersekunda bilden, in den folgenden Blättern 
zusammengestellt. Damit ist zugleich eine in den meisten Fällen ausreichende Menge von 
Beispielen geboten, um die einzelnen Regeln, die man teils auf induktivem Wege ableiten lassen 
teils als fertige Thatsachen mitteilen wird, in ihren wichtigsten Erscheinungsformen zur Anschauung 
zu bringen und einzuüben.
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A. Der Accusativ.*)
I. Der Accusativ des äufsern Objekts.

1. Die Verba des Nutzens und Schadens durch That oder Wort. 

ovivuvui c. acc. findet sich nur 2mal in der Anah.: VI, 1, 32 ¡¡¡Evobpnvra. VII, 1, 21
^tag; in den Hell, gar nicht. — cocpsXslv Anab. I, 1, 9 tovs "EUrjvas, I, 3, 4 und 6 avrov und 
(pilov. III, 3, 18 ijfiäg; Hell. IV, 8, 23 rovg eptiovs] Pass. Anab. V, 1, 12; ohne Objektskasus Anab. 
V, 1, 12; Hell. I, 4, 15, ebenso II, 3, 48, wo cocpskELV zu övvaiitvois gehört, hinter ihm aber 
statt des überflüssigen diu tovtgjv, nach anderer Lesart diu rovzo, mit Dindorf ÖLararrEcv oder 
vielleicht Sioixstv zu schreiben ist.

frsgaiCEVEbv Anab. VII, 2, 6 rorg xaftrorrag; Hell. I, 4, 15 robg syftiGrovs. III, 4, 7 
und V, 2, 25 avrov. V, 2, 17 und 40 robg ’OAwibovg und rov /JeqSkv, Pass. Anab. II, 6, 27; 
ohne Kasus Anab. I, 9, 20. — xohaxEVEbv nur 2mal in den Hell.: I, 6, 7 ßapßagovs. V, 1, 17 
¡trjdEva Kv&Qaitav u/ijrE "EiU.riva (lyrs ßapßaQOv. — itQ06xvv stv Anab. III, 2, 29 rov &eov. III, 2, 23 
roug Ufoug und ovötva av&Qomov SEGnorrjv (Prädikatsaec.); Hell. IV, 1, 35 jtJ/dfVK; Pass. Anab.
I, 8, 21; ohne Objekt Anab. I, 6, 10 (2mal). — cpdo(pQOVEb6&ai, c. acc. Anab. IV, 5, 34 
«ZZijZoug, abs. Anab. II, 5, 27. IV, 5, 29 u. 32. — EVE^yszEbv mit persönlichem Acc. Hell. IV, 1, 8; 
abs. Anab. II, 6, 17. — ev nobsZv mit persönlichem Acc. Anab. I, 6, 9. 9, 24. II, 3, 23. 5, 11. VII, 3, 4 
und 17. 6, 34. 8, 11 und 23. Hell. IV, 8, 4. VI, 5, 10. VIT, 1, 46; ohne Kasus Anab. I, 9, 11.
II, 3, 22 und 23. V, 5, 21. VII, 2, 24. 7, 8; das Pass, ev naG%£bv Hell. VI, 5, 41. — avr ev itoislv 
ohne Kasus Anab. V, 5, 21. — Evkoystv und ev (xailrög) /.¿yEbv „gutes reden“ kommen in beiden 
Schriften nicht vor; das Passiv ev ¿movelv nur Anab. VII, 7, 23.

ßlunrEbv c. acc. d. Pers. Anab. II, 5, 17. III, 3, 11 u. 16; Pass. Hell. VII, 3, 9 (2mal); mit 
sachl. Acc. Hell. 2, 9. — kSlkelv mit (meist persönl.) Acc. findet sich 12mal in der Anab. I, 4, 9 obg 
sc. b’%&vs u. ras 'xEQbGrspag. II, 5, 3 a/UijAoug. V, 7, 29 u. VII, 6, 7 uftäg. VII, 7, 53 Ge. 1, 17 rouToug. 
II, 6,2. IV, 4,6. VI, 1, 2. VII, 6, 41 (Tobg)"EÄÄijv«g. VI, 1, 14 tfagülaj'bwg; 5mal in den Hell.: I, 7, 20 
rov drjfiov. IV, 8, 16 ßaGblsa. V, 2, 38 robg «pt'Aovg. VI, 5, 12 rrjv aoAiv. III, 4, 5 (lydsv rilS GrjS 
¿pxijg; das Pass. 5mal in der Anab.: I, 3, 9. VI, 1, 2 und 14. VII, 1, 30. 7, 31; 15mal in den 
Hell.: I, 4, 20. II, 4, 41. III, 5, 10 und 14 (2mal). IV, 1, 7 und 27. V, 3, 14. 4, 1. VI, 3, 11 und

*) Benutzt sind die Anabasisausgaben von Krüger, Rehdantz-Carnuth, Vollbrecht und der Kommentar 
von Matthias, die Hellenikaausgaben von Breitenbach, Büchsenschütz, Kurz und Zurborg-Grosser (für lib. I IV). 
Zu Rate gezogen sind ferner die Speziallexika der Anabasis von Krüger und Vollbrecht. Thiemanns Lexikon zu 
den Hellenika war für den vorliegenden Zweck wenig brauchbar. Citiert ist in der Anabasis nach A. Hugs, in 
den Hellenika nach G. Sauppes Textausgabe.
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18 (2mal). 5, 37 u. 45. VII, 4, 4; ohne Objekt Anah. I, 5, 11. II, 3, 23. 6, 20 u. 21. V, 6, 33. 
7, 5 (2mal) u. 29. VII, 7, 3. Hell. I, 7, 9. 10. 19. 20. 23. 24. II, 4, 14. III, 2, 6. IV, 3, 20.
V, 3, 10. 14. 4, 30. 32. VI, 2, 3. 5, 36 (2mal) u. 37. VII, 3, 8. Hell. IV, 8, 31 adixrjGdvttav ti ex

rav räv GrguTiatcov ist köixelv (= 8t’ aöcxcas ¿pitafeiv') in ungewöhnlicher Weise mit einem
Acc. des Geraubten und der Präposition ex verbunden; über GvvuSixstv (Anab. II, 6, 27) vgl. d. Dat.

rt yca p ELß&ai mit dem Acc. und Gen. Anab. VII, 1, 25 y/ßX£d«ifioiuoi.’g rijs ¿¡¡ccjtaT'rjs; 4, 23 
«uroug rijg exi&eGecos; Hell. VI, 4, 19 4ax£8ai[iovLovg navrcov; zu dem im Relativ assimilierten Gen. 
tritt avrt hinzu Hell. II, 4, 17 avQ'’ av vßQtG&TjpiEv TLficoQcofisQ'a roug avSpag; mit dem Acc. allein 
Anab. VII, 6,7 rov ¿%&qov, 7,17 üvögag. Hell. 1,6,11 rovg f’/bpovg. III, 4,26 u. IV, 1,10 (rov) t’x&gov; 
IV, 1, 7 u. 8 auro'n und e’xeivov. 8, 9 u. 25 rovg ¿taxE8ai[ioviovs und rovg (pfloug. VII, 3, 3 und 7 
roug TfoodduTag und tong jTiplxßt'PTrarijn. Der Acc. fehlt Anab. 1,9,13. Hell. II, 2,10. V, 4,34, 
ferner bei dem Komposit. Hell. V, 4, 42, endlich Anab. I, 3, 4 und V, 4, 6, wo im
ersten Falle das Land, für welches Rache genommen wird, im Gen mit ujrt'p steht, im letztem die 
Ursache der Rache in einem mit Et eingeleiteten Nebensatze enthalten ist. Das Aktiv Tijicopstv 
c. dat. nur Hell. Ill, 1, 15 Muvia. VI, 4, 34 rä rioAvdcaga. VII, 3, 11 «vdpt, ebendort mit dem 
Dativ wechselnd vtteq c. gen. Das Pass, nur 2mal in der Anab.: II, 5, 27 u. 6, 29.

jcKxräg itoistv mit pers. Acc. Anab. I, 4, 8. II, 4, 22. 5, 4. III, 2, 5. 3, 13. VII, 3, 17. 7, 38. 
Hell. I, 3, 7. IV, 8, 4. VI, 5, 40. VII, 5, 2; mit sachlichem Acc. Anab. II/3, 23. VII, 7, 3. Hell. 
II, 1, 16. VI, 2, 38; ohne Objekt Anab. I, 9, 11. IV, 8, 6. V, 5, 21. VII, 3, 38. Hell. IV, 2, 14. - 
Das Pass, xaxcog nufyEtv Anab. III, 3, 7 u. 12. V, 2, 2. VII, 3, 38. 7, 16. Hell. III, 2, 12. IV, 5, 16 
u. 17. — xaxovgyEtv in der Anab. nur VI, 1, 1 rorg itgoGa Gx^voiivrag, dagegen in den Hell.
II, 4, 26 rrjv (ca).ayyu. Ill, 1, 13 u. V, 4, 42 %cop«v. III, 2, 1 rag 'ßllijvtiiag jro'lag. IV, 3, 3 
ki’to'v. — xaxovv blofs im Pass. Anab. IV, 5, 35. Hell. III, 2, 10.

vßgt^stv im Aktiv nur abs. Anab. V, 8, 1. 3. 22. Hell. V, 3, 13; im person!. Pass. Anab.
III, 1, 13 u. 29. Hell. VI, 5, 46.

dfiagravsiv mit £tg Hell. I, 7, 19. II, 4, 21; mit nsgt c. acc. Anab. III, 2, 20 (2mal); 
mit ittgt c. gen. Hell. I, 7, 27; abs. Hell. I, 7, 18. VT, 3, 10 (2mal). — sigttptKQTKVEtv mit Ttsgt 
c. acc. Anab. V, 7, 33; abs. Hell. I, 4, 15.

uGEßslv mit slg Hell. I, 4, 14; abs. Hell. I, 4, 20. V, 4, 1. — ev6e ßstv abs. Hell. I, 7, 25. — 
7taqavo[i£bv Hell. II, 1, 32 £tg ßÄli/i'Kg; Hell. II, 3, 36 to KgtTtav rtagavEVoinptEvai ist verdorben, 
eine Heilung der Stelle meines Erachtens noch nicht gefunden.

ßL(x^E6&at Anab. I, 4, 5 rovg jroÄ£f£toug; ohne Objekt Anab. I, 3, 2; Pass. Hell. V, 2, 23.
VI, 1, 7. 4, 7. VII, 3, 9; mit dem Acc. und folg. Inf. Anab. I, 3, 1. V, 7, 8. 8, 14. Hell. V, 2, 34; 
in der Bedeutung „erzwingen“ Hell. V, 3, 12 tccvtk. VI, 1, 15 o'tf«; c. inf. Hell. V, 3, 12; der Inf. 
ist zu ergänzen Anab. VII, 8, 11. — Ttgo&vfiEfä&at Hell. VI, 4, 24. mira — eupjrpohwpaohßi Anab.
VII, 1, 5 tavra.
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üv^aLVEß&uL mit dem Acc. Hell. II, 3, 23 u. 51 ttjv M)A.lt£luv und rrjv ohLyagyCuv. 
III, 2, 27 tu itQoaßTELU xal tu yvfivaßiu. 3, 8 tovs atpixvovfisvovs AuxEduipovLOV xul itQEßßv- 
teqovs xal vecoteqovs- V, 1, 21 6TQoyyv2.ov tcäolov. VII, 4, 33 to ’Apxafiixov; mit dem Dativ Hell.
II, 3, 6 TavTTj rij xutuCtuOel. VII, 5, 18 rij euvtov dd£;j; mit dem Dat. u. Acc. Anab. I, 3, 16 a 
2.v[icavo[i£&u tt}v itQc&,Lv. — Das im Attischen seltene ßLVEßftuL nur Anab. III, 4, 16 ohne Kasus. 
— IsriluTEiv vermeidet die Anab.; in den Hell, erscheint es c. acc. IV, 8, 30 j^'fiara; auch
III, 5, 3 verdient Dindorfs Emendation für das sinnwidrige rdtaiii Aufnahme; abs.
IV, 4, 15 u. 16. V, 2, 43. 3, 1; mit ex II, 4, 4. — Z^Eötfßi. c. acc. Anab. IV, 8, 23 ttjv Kotyida. 
VII, 2, 34 Tqv tuavTOv nuTQaav yoiguv. 3, 31 oiig. VII, 5, 13 Ta xa&’ avTovg ixnlmovTW, ohne 
Kasus Anab. V, 1, 9. VI, 6, 27. Hell. I, 5, 20; mit e’x Anab. VI, 1, 1. Hell. V, 1, 1. — uytiv 
xal cpEQsiv mit dem Acc. des Geraubten Anab. V, 5, 13 ^¡^lUTa-, aufgelöst ist diese Phrase Hell. 
VI, 5, 50 ol otv ayovTES ol de rptgovTEs o,tl qgjtaxEßav. Bei umgekehrter Folge der beiden Verba 
tritt zu ihnen 1) der Acc. des Landes Hell. III, 2, 2. 11. 14. IV, 8, 17; Pass. Hell. III, 2, 8 u. 30; 
2) der Acc. der Bewohner Anab. II, 6, 5. Hell. V, 4, 42. — äy'ELv xßl xßtetn Hell. III, 2, 5 tJ]v 
Biftwcda.

XolSoqelv Anab. III, 4, 49 tov Xu>th]qlSuv. VIT, 5, 11 tov ' lioax/.Eid^v. Pass. Hell. V, 4,29 
ol] XeKolSoquilevos vno AyryjiAaov si/tj. — u.tfig)£ß&aL mit dem Acc. der Person Anab. II, 6, 30 
ovt’ els (piXiuv avTovg ¿¡i£(ig)ETO] mit sachl. Acc. Anab. VII, 6, 39 «ZAo ovSev. Hell. 1,4,6 ur]dtv. 
VI, 2, 34 t!]v Sixtjv, mit dem Dativ der Pers. Hell. VII, 4, 2 roig duftfrß%otg; mit dem Dat. der 
Person und Acc. der Sache Hell. III, 5, 8 « [i£[ig>E6&E vhjllv — ovx oplfrög [¿¿urpEGde. IV, 8, 31 tg> 
AsgxvhiSu ovöev; statt des sachl. Acc. erscheint der Gen. Hell. III, 2, 6 <av (= toutgw ä) ngoß&Ev 
EXOLOVV ¡/¿¡ICpOlVTO WOTOLg.

xaxryyoQELV, xaxmg ^¿y£Lv und sein Pass. xßxcog uxovelv sind in beiden Schriften un­
gebräuchlich.

2. Die Verba des Verfolgens und Nacheiferns.

ölcoxelv Anab. I, 4, 7 u. 8 uvtovs. 5, 2 tuvtu tu fhjrnu. 8, 21 to xa&’ uvtovs. 10, 4 
tovs xa&’ uvtovs- [H, 3, 19]*) tovs ßvv Kvga ßugßagovs. III, 2, 35 tovs nagcovTas- 3, 15 avTovg- 
IV, 1, 8 tovs uvQgoinovs- 3, 23 tovs cnneas. VI, 4, 26 tovs VII, 3, II tu cpEvyovTu. Hell. 
I, 1, 13 (in der Bedeutung „folgen") uvtov. 2, 2 tovs ipi^ovs- 5, 13 uvtov. 6, 15 xutlöulv uvtov 
üvuyofiEvov eölcoxev. 6, 21 tt]v efg to nii.v.y gs acpogpLiißaGuv (sc. vuvv). II, 4, 6 nüvTus- 4, 13 oug. 
IV, 5, 2 EXELvovs- 6, 9 roug — jrpoOxftfiivowg. V, 1, 27 rag jrpoE/oudßg (sc. rang). 4, 54 uvtovs. 
VI, 5, 7 roüg ß/Uoug. VII, 2, 6 tovs ri[i£gocpvhuxus. — Zum Objektskasus tritt der Acc. des Weges 
Hell. V, 1, 26 eölcoxov wvtov Tryv ejH IIgoixovvr]ßov, der Acc. der räumlichen Ausdehnung Hell.

*) In eckigen Klammern sind Citate aus verdächtigen oder unechten Stellen eingeschlossen.
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VII, 1, 21 «i iha&bav avzovg jwZv; Pass. Anab. VI, 5, 28 u. 31. Hell. V, 4, 45; das Verbaladjektiv 
Anab. Ill, 3, 8 dbcoxzs'ov sivaij ohne Objektskasus Anab. I, 5, 2 u. 3. 8, 19. 21. 25. 10, 1. 5. 16.
III, 2,35. 3,8 (2mal). 11.12.13.15. 4,3 (2mal). 27. IV, 6,24. V, 2,23. 4,16 u. 24. VI, 4, 27. 5,29 u. 31. 
VII, 3, 26. 47. 4, 17. 6, 26. Hell. I, 2, 16. 6, 16. Ill, 5, 19. 20. 24. IV, 3, 6. 22. 23. 4, 10. 16. 
5, 13. 15 (2mal). 16 (3mal und mit diaxEbv wechselnd die Umschreibung äia^iv itoisiß&ai). 8, 19. 39. 
V, 1, 27. 3, 4. 5 (2mal). 6. 4, 59. VI, 2, 23 (2mal). 5, 9. 31. VII, 5, 13. 5, 25. — dbcixEbv = eilen 
Anab. VI, 5, 25. VII, 2, 20. — In der Bedeutung „gerichtlich verfolgen“ steht es Hell. VII, 3, 6 
2mal mit dem persönlichen Acc., wozu in einem Falle noch rtEQb c. gen. statt des in dieser Ver­
bindung üblichen blofsen Gen. tritt. — xazadbcoxsbv Anab. IV, 2, 5 zovs de. Hell. I, 2, 12 zag 
«ZZ«g (sc. vavg). II, 4, 32 zovg aZZoug. IV, 1, 32 roug sroZiftfoug. VI, 4, 9 Eiteßr^silidv ze avzovg 
xal xazEdico^av] ohne Objekt Hell. I, 2, 9. II, 4, 19. V, 3, 2. VII, 4, 31. — ^szaöbdxEbv Hell.
IV, 1, 39 zov JtcizEQU] ohne Kasus Hell. IV, 5, 12. VI, 5, 9. — EzZbS bböxEbv Hell. IV, 6, 9 Artdicd- 
xovzsg zovg emziQ'Eiievovs ovösv sß4mtzov. VI, 2, 20 roug xazd zag zcvAag Tp£^«p£i/og snsöbaxEv-, 
abs. Anab. IV, 1, 16. 3, 25; nlit ¡¿¿xQb Anab. I, 10, 11. Hell. VII, 2, 12. — dztoöbcoxsbv Hell. 
IV, 5, 14 artoöbcolgub roug 7rpo£ipi/p£noug.

'9'ijpäv = (er)jageu Anab. IV, 5, 24 Zapoig. Hell. IV, 2, 12 rovg ßtpijxag; = foj&ß&ab 
Anab. V, 1, 9 ijpäg; abs. Anab. I, 5, 2; ebenso das Komp. ßvv&rjQÜv V, 3, 10; umschrieben ist 
Q-zjQciv durch fbjpßv zcobEbß&ccb V, 3, 10. — dziQEvsbv Anab. I, 2, 7 u. 13 d (sc. h^pt«) und zov 
Zmzvqov; Pass. Anab. V, 3, 9. — ay^svEbv Anab. V, 3, 8 ayp£ubfi£va OzjQba.

eveSqeveiv im Akt. ohne Acc. Anab. I, 6, 2. IV, 1, 22. 6, 17. Hell. V, 1, 10 u. 27; im 
person!. Pass. Hell. VII, 2, 18 ovx ayvoovvzsg ozi svEÖQEvßobvzo vztb zäv tcoAe/ucov, das Med. 
ist von Xenophon überhaupt nur einmal — Hell. IV, 4, 15 — und zwar ohne Kasus gebraucht.

[ib[iEbß&ab Anab. Ill, 1, 36 u. VI, 1, 9 ohne Objekt. — gijZoüv c. acc. Hell. VI, 5, 45 
zryvös zzjv itokbv, das Verbaladjektiv Anab. I, 7, 4 rotg oi'xob gqAazov.

3. Die Verba, die eine Gemütsstimmung oder eine Äufserung derselben oder eine daraus 
entspringende Handlungsweise bezeichnen.

xkuEbv abs. Hell. V, 4, 27. VII, 1, 32 — ebenso öaxQVEbv Anab. I, 3, 2. IV, 7, 25. 
Hell. IV, 2, 4. V, 3, 20. VII, 2, 9 und ßvvöaxQvsbv Hell. V, 4, 27. — oiftrogcn/ nur abs. Hell. 
II, 3, 56 (2mal). — ziEv&Etv ist nur einmal transitiv: Hell. II, 2, 3 roug ßjroZcoZdtßg und ¿avzovg
— ebenso ßjroZotpvpfdü’ßt Hell. I, 1, 27 zzjv — ßv^ffioQttv. — oixzsbQEbv c. acc. Anab. Ill, 1, 9; 
ohne Objekt Anab. I, 4, 7 u. VII, 2, 6. — eAeeev nur Hell. I, 5, 19 zov kqxovzk avzäv doQbia
— ¿AEyOavzEg &(pEbßuv.

aidsbß&ab mit persönl. Acc.: Anab. III, 2, 4 u. 5. Hell. II, 4, 21; vztabÖEbß&ai c. acc. 
wird allein von Xenophon und zwar Hell. V, 3, 20 gebraucht.

ßsßEß&Kb Hell. III, 4, 18 &sovg. VII, 3, 12 cog dQXbyyEZvjv zt]g jroZerag.
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atßyyv Eß&ai mit persönl. Acc. Anab. II, 3, 22. 5, 39. 6, 19. VII, 7, 9. Hell. VII, 1, 30. 
Die Sache, deren man sich schämt, ist ausgedrückt durch ein Substantiv im Dativ mit ¿nC Hell. 
V, 4, 33, durch einen Inf. Anab. II, 3, 22. VI, 5, 4. Hell. IV, 1, 30. VI, 3, 1. VII, 4, 13 oder ein 
Part. Anab. VII, 6, 21. Hell. III, 4, 9, durch einen Nebensatz mit ort Anab. I, 3,10 oder si Anab. 
VII, 6, 21. Hell. III, 4, 9. VII, 5, 16, wofür Hell. VI, 5, 44 das Part, mit eintritt, oder durch 
einen Fragesatz mit oiog Anab. I, 7, 4. — ¿jtabß%v vsß&ab hat Hell. IV, 1, 34 den persönl. Acc. 
in demselben Sinne, wie das Simplex bei sich. — xazabß%vvEß&ab kommt bei Xen.* nicht vor, 
dagegen das Akt. Anab. Ill, 1, 30. 2, 14. Hell. V, 4, 33.

¿xztlzizzEß&ab nur abs. Anab. I, 5, 13. 8, 20. II, 4, 26. 5, 34. V, 6, 36. VII, 6, 42. 
Hell. III, 3, 8. IV, 4, 12. 8, 5 u. 38. VII, 2, 23. Die Ursache steht im Dat. Anab. II, 2, 18. 3, 1. 
Hell. V, 4, 22 oder ¿nC c. dat. Anab. VI, 1, 12. JiarairAi/rrsUltat findet sich nicht in der Anab., 
in den Hell, einmal IV, 4, 15 c. acc. zovg ¿x KoQbv&ov.

cpoßscßQab mit persönl. Acc. Anab. I, 9, 9 avzov. II, 5, 5 aJU^Zong. 6, 10 u. 25 zbv ap%ovra
— rovg zto2.s[ibovg und cog sv mzchßiiEvovg. III, 2, 16 u. 19 rouroug und i^ftäg. VI, 6, 32 zovg 
¡roÄsfuovg. VII, 1, 2 zb ßzQäzEV(iu (durch Anticipation zu cpoßsbß&ab konstruiert). 7, 6 ovSsva 
zäv jroyU/Möv. Hell. I, 4, 18 rovg s’^povg. Ill, 1, 13 zbv TbßßacpEQvzjv. IV, 4, 10 rag A’ixuravtovg. 
4, 16 u. 17 rovg jrsAratfrag (2mal) — poppdvag. V, 2, 34 ©ijßafovg. 4, 25 rov ’^yrjßbkaov xal 
rovg ehelvov gpiAovg xal zovg öbu ¡lEßov öe. 4, 44 avrovg. VI, 3, 12 ßaßblsa. Durch modificierte 
Anticipation hat cpoßEbß&ab den Acc. bei sich Hell. II, 3, 18 rov ©^papg'tu/v (cf. Krüg. Spr. § 61, 6. 
Anm. 6) und IV, 4, 18, wo zijv ßoipbZ]v zcäv AaxsSabpbovbiov gleichbedeutend mit zovg ¿’pprapfvovg 
ytaHsSabfiovbovs ist. Mit dem Acc. der Sache Anab. II, 6, 14 zr/v nag ehelvov zciMOQt'av. Ill, 1, 10 
u. 22 zijv odov und rag ßnovöag — zbv izb^sjiov. V, 2, 28 zijv xazaßaßbv. 2, 30 zavza SbOQävzsg 
scpoßovvzo rag eveSqwv ovßav; II, 6, 19 ro uKExftuvEß&tu — zb amßzEbv. III, 2, 19 ro xazaitEßEiv; 
Hell. IV, 4, 8 zijv Ei'ßoSov. 8, 7 r>jv ze aZbjiEvbzzjza zfjg %aioag xal za zijg ßorj&Ebag xal zijv ßitavo- 
ßbziav. VII, 2, 8 zijv cploya. 4, 32 u. 36 zijv Eitbovßav rjiiEQav xal zag Ev&vvag. II, 4, 9 zavza. 
V, 2, 10 zobavza. VI, 1, 7 rt. 4, 27 zovzo. VII, 3, 2 zavza. Hierzu tritt noch Hell. IV, 8, 4 
£b Ö£ Zbg zovzo (poßsbzac (nach einer Konjektur Dindorfs, die Handschr. st Se zbßi zovzo cpavslzab)
- abs. Anab. II, 4, 18. V, 1, 13. VI, 1, 8. 3, 26. 6, 9. VII, 7, 30. 8, 20. Hell. I, 7, 15. II, 3, 39 
(2mal). 4, 23 u. 38. IV, 4, 12. V, 1, 34. 2, 15. 4, 11. 19. 24. VI, 1, 14. 5, 20 u. 45; mit xeqe 
c. gen. Anab. V, 5, 27; das Akt. cpoßstv Anab. IV, 5, 17 und Hell. V, 4, 7. (Hell. VII, 5, 25 
TtEbpoßzjJlEVCOg.')

Ssbßab abs. Anab. IV, 5, 18. V, 7, 22 (2mal). VI, 6, 7; mit jtspt und dem Gen. Hell. 
V, 4, 51; mit dem Acc. Anab. III, 2, 5 zovg &£ovg. VII, 3, 26 zbv jzolsjbbov. Hell. VI, 3, 25 zovzo. 
Hell. VI, 4, 32 Idsbßav ob "Ekkrjvsg avzov pbij zvQavvog ysvobzo ist der Acc. durch Anticipation 
zum regierenden Verb, konstruiert, ebenso Anab. III, 5, 18 zijv vTCe.yßoirjv zcäv oQtav ¿ÖEdobxsßav 
jtij Ttyoxazafojcp&Ebzj; dsdobXEvab c. acc. findet sich Anab. I, 7, 7 zovzo; dsdbsvab Anab. V, 6, 36 zijv
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GrQaxiiv. Hell. I, 7, 16 rt; abs. Hell. I, 6, 12. — oxvsZv c. ace. Hell. Ill, 1, 20 u. IV, 4, 16, wo Dindorf 
für das in den Handschriften enthaltene ¿SEdisGav aus Prise. Inst. 2, 229 caxvovv aufgenommen hat; 
cf. Dind. ed. Ox. 1853 p. 220 und Lips. 1866 p. XXIX. — oqqcoSelv Hell. VI, 5,29 tong «^oy£yp«au£nong

(pvldxzEGdai, mit dem Acc. der Person Anab. I, 6, 9 toutov. II, 4, 10 coGtceq sroAffitovg 
«AArj'Aoug. 5, 3 tag jroAefttong ^ft«g. Hell. Ill, 1, 14 tong «Along; mit dem Acc. der Sache 
Anab. VII, 3, 33 ß/Aog. 7, 54 jrsrpoug. Hell. II, 3, 29 a<pav£g. Ill, 3, 3 zzjv xatijv ßaGdsiav. 
Hell. VII, 2* 20 aGiZEQ ano qptAton xuonov zov ¿v zä nsöca qouAßTTOugvoug jiij xazanuztiGEiav 
tritt das durch Anticipation zum regierenden Verb, gezogene Objekt des Nebensatzes statt in den 
Acc. in den (seltenen) Gen. mit ano; ohne Objekt Anab. II, 5, 37. 6, 24. IV, 7, 8. VI, 4, 27. VII,
2, 21 (2mal). 6, 44. Hell. II, 3, 33. 4, 16. VI, 2, 31. 5, 30. VII, 5, 9. — avzt<pvAazz£G&ai wird 
von Xen. nur Anab. II, 5, 3 und zwar abs. gebraucht, — nooyvJ.axzEGfta.L c. acc. Hell. V, 3, 5 za 
ßsirj. — zqeÜv Anab. I, 9, 6 «pxron Enup£QO[iEvtjv.

cpEvyEiv mit einem Objektskasus erscheint auffällig selten; in den Hell, finde ich nur eine 
Stelle I, 1, 2 «g (sc. v«ng), in der Anab. zwei: III, 2, 35 rong dicoxovzag und VI, 5, 23 jroAfuioug. 
Dazu tritt noch Anab. III, 2, 27 Ecpvyov [jrpog] exelvovs, wo die neuesten Herausgeber nach Hertleins 
Vorschlag srpog in Klammern setzen. Dagegen steht es ohne Acc. 63mal in der Anab.: I, 2, 18 (2mal).
3, 20. 5, 3. 8, 19. 9, 31. 10, 1. 3. 7. 11. 15. II, 1, 3. 2, 16 u. 17. 3, 19. 4, 19 u. 20. 5, 7 u. 33. III, 2,19.
3, 9. 10. 19. 4, 4. 9. 35. 5, 1. IV, 1,8 u. 19. 2, 7. 11. 17. 27. 3, 21. 22. 23. 31. 32 (2mal). 33. 4, 4,1 u. 21. 
6, 26. 8, 18. V, 2, 17. 24. 25. 30 (2mal). 32. 4, 18 u. 26. 7, 25 u. 29. VI, 5, 27 u. 31. 6, 7. VII, 1,19.
3, 11. 4, 2 u. 17. 6, 28 u. 36; 57mal in d. Hell.: 1,1, 17. 18. 36. 2, 9 u. 16. 3, 6. 5, 14. 6, 15. 16. 22. 23.
32. II, 1, 28 u. 29. 2, 1. 4, 1. III, 3, 2. 4, 24. 5,19. IV, 2, 23. 3, 12. 17. 18. 4, 4, 3. 4. 17. 6, 4 u. 11.
8, 29 u. 39. V, 1, 27. 2, 31 u. 41. 3, 4. 6 (2mal). 4, 2, 21. 44 (2mal). 45 (3mal). VI, 2, 21. 4, 13.
5, 10. 14. 21. VII, 1, 31. 2, 23. 4, 13 u. 16. 5, 24 (2mal). 25 (3mal) — in der Bedeutung „land­
flüchtig, verbannt sein oder werden“ abs. Anab. I, 1, 7. 9, 9. V, 3, 7. VII, 1, 33. Hell. I, 1, 27. 4, 
10 u. 13. Ill, 1, 6 u. 8. IV, 4, 5. 5, 1. V, 1, 4. 2, 9 (2mal). 4, 1 u. 3. VI, 4, 6 (2mal). VII, 4, 1 u. 16; 
mit vno Hell. I, 1, 27. II, 3, 15. VII, 3, 5. I, 5, 19 bvza <pvyada (= «¡paiyovra) £§ A&xyväv xal 
Poöav vno A&yvaicov; mit ex Anab. I, 3, 3. IV, 8, 25 (o/'xofi£?;). Hell. I, 1, 32. V, 2, 8; I, 3, 13. 
rjd'i; cpEvyeJv ¿x ¿¡vQaxovßäv ist wohl nur ein Glossem; mit sfg Hell. III, 5, 25; mit Eni, Hell. IV,
4, 15. — «jrog)£ny£tv = effugere Hell. III, 2, 4 und IV, 5, 13 (rong) bnMzag. VII, 1, 44 zryv 
dov^Eiav. Anab. II, 5, 7 ist das Objekt von anoqiEvyEiv durch Anticipation zum Hauptverb, 
gezogen; ohne Acc. Anab. I, 4, 8. II, 2, 13. IV, 2, 27. V, 7, 19. VI, 3, 7. 4, 25. VII, 1, 20. Hell. 
I, 6, 7. VI, 2, 35. 4, 32. VII, 1, 17. In der Bedeutung „freigesprochen werden“ erscheint es in 
der Anab. nicht, in den Hell. 3mal I, 3, 19 und V, 4, 24 u. 33, aber nur abs. In gleicher Be­
deutung wie anotpsvyEiv findet sich das seltene avaipEvyEiv 2mal Hell. II, 3, 50 und VI, 5, 40 
absolut gebraucht; in der Bedeutung „hinauffliehen“ Anab. VI, 4, 24. — diaysvyEiv mit persönl. 
Objekt Anab. VI, 3, 4 onbizug avzäv zäv %£tpo5v; mit dem Acc. der Sache Anab. V, 2, 3 to
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nvQ-, abs. Anab. VI, 3, 4. VII, 3, 43. Hell. I, 6, 22. IV, 1, 24. VI, 5, 26. — ¿xysvyEiv abs. 
Anab. I, 10, 3. VII, 4, 6. Hell. I, 5, 14. V, 4, 14; mit dem Inf. und jmj Anab. I, 3, 2.

¿jrodtdpßdxfii/ mit persönl. Acc. Anab. VI, 4, 8 natEQas -/.cd pjjripKg. VII, 3, 8 aUt/Zoug 
8, 12 ßAroug. Statt des Ace. erscheint in ganz ungewöhnlicher Weise jrapß c. gen. Anab. VI, 6, 
24 kki räv nag ¿rtodpavtav, doch halten die neueren Herausgeber mit Cobet die ganze
Stelle für interpoliert; ohne Objekt Anab. I, 4, 8. II, 2, 13. 5, 7. V, 6, 34. VI, 3, 16. 4, 13. 6, 5. 
VII, 3,11. 6, 36. Hell. I, 1, 10 u. 11. 3, 22. 6, 38. 7, 35. III, 2, 17. 3, 10. V, 3, 24; als Part, bei 
ofye(f&ai Anab. IV, 6, 3. V, 1, 15. VI, 3, 26. Hell. I, 2, 14. — dguitETEVEiv nur abs. Hell. II,
4, 16. III, 4, 15. — HappEtv c. acc. Anab. III, 2, 20 tag fta/ag und Hell. II, 4, 19 tkutk; sonst 
abs. Anab. I, 3, 8. III, 4, 3. IV, 5, 28. 6, 9. V, 7, 33. 8, 19. VI, 3, 12. 5, 30. VII, 4, 12 u. 13. Hell.
III, 5, 10. IV, 6, 6. VII, 3, 6; ebenso das Kompos. ccvuftKQQEiv Anab. VI, 4, 12. Hell. IV, 4, 15.

‘KKQTEQE'iv Hell. V, 1, 15 Tttvta navru. — ¿GrKGQ'Ub = suscipere Anab. VI, 1, 19 
u. 31 r^v a^v, abs. Anab. IV, 1, 27 u. 28; mit dem Inf. Anab. I, 1, 26. Hell. III, 4, 2*); = sustinere 
mit dem Dat. Hell. VII, 5, 12; abs. Anab. III, 2, 21 (wo die beste Handschrift C. pr. allein das 
richtige ccvroi bewahrt hat) und VII, 3, 44; Hell. VI, 5, 26. VII, 1, 40. 4, 14. 19. — ¿¡ivvieftai 
c. acc. Anab. II, 3, 23, sonst abs. Anab. Ill, 1, 14 u. 29. V, 4, 25. VII, 3, 35. Hell. III, 5, 4 u. 17.
IV, 5, 5. V, 4, 38. VII, 2, 7. 5, 10. — — in attischer Prosa allein von Xenophon ge­
braucht — findet sich nicht in den Hell.; in der Anabasis 6mal und zwar in der Bedeutung 
„von sich abwehren, sich verteidigen“ mit persönl. Acc. I, 3, 6 e^qov. VII, 7, 3 rag xo^sfiiovs; 
abs. III, 4, 33. VII, 3, 44; = vergelten mit dem Acc. der Person Anab. I, 9, 11 roug £v rovg 
xßjcrag stotowrag; abs. V, 5, 21.

4.

Ictv&avEiv c. acc. Anab. V, 2, 29. VI, 3, 14; mit dem Acc. und Part. Anab. I, 3, 17.
VI, 3, 22. VII, 3, 43. Hell. V, 2, 12. 4, 28; mit dem Part, ohne Acc. Anab. I, 1, 9 u. 10. IV, 2, 7.
VII, 3, 38. Hell. I, 3, 22. VI, 2, 29. 5, 17; statt des Part, tritt ein Nebensatz mit yv ein Anab. 
VII, 7, 22. lavO'üvEiv erscheint bei einem Verb, finitum im Part. Anab. IV 6, 11 und Hell. III, 5, 19; 
abs. Anab. IV, 1, 4. 2, 2. 6, 15. VII, 2, 18. Hell. V, 4, 21. VI, 4, 25. VII, 3, 6. - cp&avEiv 
mit dem Acc. und Part. Anab. III, 4, 49. V, 7, 16. Hell. III, 5, 17. VI, 2, 30. VII, 4, 27; mit dem 
Part, ohne Acc. Anab. I, 3, 14. V, 6, 9. Hell. I, 6, 17. VI, 4, 21. VII, 2, 14. 5, 10; (p&dvsiv steht 
bei einem Verb, finit, im Part. Anab. IV, 6, 11; cpfrdvEtv mit dem Part, und einem Satze mit jcqlv 

Hell. V, 4, 49; nur mit jrp«/ Anab. II, 5, 5. IV, 1, 4 u. 21. Hell. VI, 5, 9; abs. und mit pleonastisch 
dabei stehendem jrprärog Anab. III, 4, 20. — ¿mkEinsiv c. acc. Anab. I, 5, 6; abs. Anab. IV,
5, 14. 7, 1. V, 8, 3. VI, 4, 16 u. 20. Hell. II, 2, 11 u. 16.

*) Unrichtig ist also Kurz Bemerkung zu Hell. IV, 1, 2G „ngu'crac&at wird bei Xenophon nur von denen 
gebraucht, die einen Widerstand leisten“.

2
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5.

fiEvsiv „erwarten“ mit dem Acc. nur Anab. IV, 4, 20 Tovg oTtlirag. — 7tE^ifi£vsiv 
mit person]. Acc. Anab. II, 1, 3 avTovg. 4, 1 Tbßßacpiovriv. Hell. III, 5, 7 Tovg tfrpartraragi; abs. 
Anab. II, I, 6. Hell. IV, 5, 9. VII, 2, 21; mit liinzutretendem «nro-ü Anab. VII, 3, 41 oder ¿xsi 
Hell. V, 4, 48; mit folgendem sag Hell. IV, 2, 5, EßTE Anab. V, 1, 4, ui'/ob Hell. I, 3, 11, «/pt Anab. 
II, 3, 2. — avccfiEVEiv mit dem Acc. persönlicher oder persönl. gedachter Begriffe Anab. V, 8,14 Tbvag. 
Hell. VI, 5, 12 tovs — (tbß&obpoQovg. III, 5,18 to — ßr^ccTsvoa. V, 4, 13 ttjv ßorföEbuv; mit dem Acc. 
der Sache Hell. VII, 3, 7 ^ijqpov. VI, 3, 15 exelvov tov %qÓvov ¿rag; abs. Anab. V, 1, 5. VI, 4, 19. 
VII, 3, 36. Hell. IV, 1, 30; mit frag Hell. VI, 4, 26; mit dem acc. c. inf. Anab. Ill, 1, 14 u. 24. — 
nQoßit£v£lv mit dem Acc. Anab. VI, 6, 1 KXeuvSqov xal Tag rptłjpftg xal tcc miotu rag ij^ovra; 
mit frag Hell. II, 4, 7. — vno^sviiv in der Bedeutung „standhalten“ ist in ungewöhnlicherWeise 
mit dem Dativ verbunden Hell. V, 4, 40; abs. steht es Anab. IV, 4, 21. VI, 5, 25 u. 29. Hell. III, 
5, 19; = erwarten mit dem Acc. Anab. IV, 1, 21; = Zurückbleiben, anhalten Anab. III, 4, 21. 
IV, 1, 16. 17 (2mal). 19. 3, 15. Hell. V, 1, 8. 4, 19.

OitEvÖELv trans. Anab. I, 5, 9 n&ßav ttjv odov. Hell. VI, 5, 20 ttjv acpodov, intrans. 
Anab. II, 3, 13. III, 4, 20 u. 49. IV, 8, 14. VII, 3, 45. Hell. IV, 1,15. 3, 1. 8, 38. V, 2, 38. VI, 1, 15. 
5, 8; c. inf. Anab. I, 3, 14. IV, 8, 2. Hell. Ill, 1, 17. IV, 8, 30. - ¿itbßXEvSEbv Hell. V, 1, 33 
ohne Kas.; ßvvEJtbßnEvdEbv findet sich nur in Xenoph. Anab. I, 5, 8 und zwar mit dem Acc. 
TKg upM^ag. — ßnovdd^Ebv intrans. Anab. II, 3, 12; mit dem acc. c. inf. Hell. VI, 3, 11. — ßvßnov- 
da^Ebv intrans. Anab. II, 3, 11. — EJCEbysß&ab intrans. Hell. I, 7, 25; xaTEKEbyEbv mit dem 
Inf. Hell. IV, 2, 18. — ßbyav nur intrans. Anab. V, 6, 7. ’Hell. III, 4, 8, ebenso ßbcojtüv Anab. I, 
3, 2. V, 8, 25. Hell. I, 5, 6. II, 3, 56 (2mal). IV, 1, 33. —- xaTaßbconäv — zum Schweigen 
bringen Hell. V, 4, 7 Tbjv yvvaixa cpoßrjßavTEs xaTEßbcijrrjßav; das Med. xuTußbartaß&ab ohne 
Kasus Hell. II, 4, 20.

6.

¿[ivvvai mit dem Acc. des Eidzeugen Anab. VI, 6, 17; mit hinzutretendem Dativ der 
Person, welcher der Eid geleistet wird Anab. VI, 1, 31. VII, 6, 18; mit dem Dativ allein Anab. II,
5, 39 (2mal). III, 2, 4. VII, 7, 40. Hell. I, 3, 11. III, 4, 6; abs. Anab. II, 3, 28. 4, 7. Hell. I, 
3, 11 (2mal). IV, 4, 5. V, 1, 32. VI, 3, 19 (3mal). 5, 3. VII, 1, 39 u. 40. 4, 36. Von Kompos. 
finden sich avTopbvvvab Hell. III, 4, 6, ¿nouvvvca Anab. VII, 5, 5 u. 8, ßvvETCopvvvab Anab. VII,
6, 19, itQoßo[.ivvvca Anab. II, 2, 8, vnouvvß&ab Hell. I, 7, 34, jedoch sämtlich ohne Acc.

£7tb[iaQTVQ£ßQ'ttb Anab. IV, 8, 7 und Hell. III, 4, 4 (rovg) oHoug. — ¿itbOQXEbv mit dem 
Acc. Anab. II, 4, 7 ftsovg. Ill, 1, 22 «urovg; abs. Anab. II, 5, 38 u. 41. 6, 22. III, 2, 10. VII, 6, 18. 
Hell. III, 4, 11. — opxovv mit dem Acc. der Person, die man schwören läfst. Hell. VI, 5, 3.

Die Beteuerungspartikeln, vtj mit dem Acc. findet sich Anab. T, 7, 9. V, 7, 22. Hell. I, 7, 12.
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IV, 1, 7. VI, 1, 7. VII, I, 37. 3, 10 z/ta; Hell. V, 1, 14 zovg &sovs; vai (id Anab. V, 8, 6. VII, 6, 21. 
Hell. III, 4, 9. IV, 1, 14. V, 1, 4 z/fa; vai ohne ft« Anab. VI, 6, 34. Hell. IV, 4, 10 rtb Gim. ¡ui mit 
dem Acc. und einer voraufgehenden Negation Hell. IIT, 1, 24; mit einer nachfolgenden Anab. I, 4, 8.
V, 8, 21. Hell. II, 3, 53. IV, 1, 10. V, 4, 32; mit zwei Negat. (vor und nach) Anab. VII, 6, 11; fia 
vor dem Acc. fehlt Anab. VII, 6, 39 ov rtb Glco. — ov dixaiag Soxslzs zä avSpi zovzco yoiksTtaivsLv.

7.

olxslv in trans. Bedeutung erscheint in der Anab. 4mal: III, 2, 23. 4, 7 u. 10. IV, 7, 1, 
jedoch nirgends in den Hell. Ebenso fehlt das Passiv in dieser Schrift, während es in der Anab. 
in der Bedeutung „bewohnt werden“ llmal: 1,2,6. 7. 10 (2mal). 11. 13. 14. 20. 4,6. IV, 7, 19.
VI, 4, 6, und „liegen“ 7mal: I, 4, 1 u. 11. II, 4, 25 u. 28. IV, 8, 22. V, 4, 15. 6, 20 angewendet wird. 
Daher ist Hell. IV, 8, 5 ¿woouft&mtg ort xai sv zfi ’Aßia, ij £§ «ppjg ßaGL^scog sGzi, xai Tzjfivos, ov 
[isyafo] jrbZtg, xai Aiyai siGL xai «2Za ys %a>(fia (aß övvavzaL olxslv ov% vitrjxooL ovzsg ßaGLlsa>s Dindorfs 
Einfügung des Objektes a zu olxslv, weil dem Sprachgebrauch der Hell, widersprechend, nicht zu 
billigen. Vielmehr ist zu der Lesart der Handschriften AiyaiSLs, wofür Valkenaer zu Herod. III, 117 
Aiyai sißi schrieb, zurückzukehren. Ferner wird durch vizijxooL ovzsg, wie die besten Handschriften 
lesen, — die andern vmjxoa ovza — angedeutet, dafs ursprünglich im Text aZAot stand. Die 
Verderbnis liegt also in den Worten ys yagia. Setzte man statt dieser «0<pa2(5g, welches sehr 
gut in den Zusammenhang passen würde, so wäre die Stelle wenigstens lesbarer als durch Dindorfs 
Ergänzung des Objektes a. Wahrscheinlich aber ist %wpta eine überflüssige, erklärende Rand­
bemerkung zu «AZot, die in den Text geriet und durch xai, welches leicht in ys verderbt werden 
konnte, an das Vorhergehende angeschlossen wurde. In diesem Falle wäre die Änderung von 
ftAZoi und vnrixooL ’ovzsg ins Neutrum leicht erklärlich. Jedenfalls erfährt der Sinn der Stelle durch 
Ausscheidung von ys ycogia keinerlei Änderung, oixsiv intrans. = wohnen Anab. I, 1, 19. 2,24. 
7, 6. II, 3, 18. 5, 14. III, 2, 24. 5, 16. IV, 4, 17. 8, 24. VI, 1, 15. 6, 14. VII, 3, 17. 4, 5. 5, 13. 
7, 55. Hell. I, 2, 10. 6, 8. III, 1, 28. V, 2, 7 (2mal). VI, 5, 12. 39. 50. VII, 1, 8 u. 23; = xsta9-«t 
Hell. IV, 8, 26. VII, 1, 3. 5, 5; in der Anab. nur V, 1, 13, wo jedoch Krüger, wahrscheinlich weil 
in dieser Bedeutung sonst nur oixsiGfras gebräuchlich ist, das von einem Teile der schlechteren 
Handschriften überlieferte Pass, vorgezogen hat. — xazoLxsiv trans. Hell. II, 4, 38 ’EXsvGiva, 
intr. Anab. V, 3, 7.

skavvsLv hat Anab. I, 8, 1 skavvav löqldvtl zä Lima den ursprünglichen Objektskasus 
als Dat. instrum. und Anab. I, 8, 10 apfiaza si.ävza sig rag za^sig als Subjekt bei sich. — sns^slavvsLL' 
wird Hell. V, 3, 6 mit einem Objekte — zovg Litnovg — (wie Herod. IV, 83. VII, 38. 105) verbunden.

vicpsLv erscheint im persönlichen Passiv Hell. II, 4, 3 vtqodftevot aiziftfrov, ebenso ist von 
dem intransitiven ä^ia^zavsLv ein Passiv gebildet Anab. V, 8, 20 xai za vllxqo. ä^aQzrj&svza = vel
parva peccata, cf. Kühner, Gr. Gr. IT, p. III.

2 *
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8. Durch Zusammensetzung mit Präpositionen transitiv gewordene Verba.

a) ßjroftaxfö'ö’ßt Hell. VI, 5, 34 tov ßagßciQov; ohne Objekt Anab. VI, 2, 6. — ßrtozß'ftvetv 
= aus Ermüdung aufgeben Hell. VII, 5, 19; dagegen = ermüden Anab. IV, 7, 2. — ¿xnof.EUEbv 
Hell. V, 4, 20 Tovg Adtivaiovg. — kutccxoIeilelv Hell. Ill, 5, 13 ßaßblia. VI, 5, 35 ßvrovg. VII, 1, 10 
TouToug; Pass. Anab. VII, 1, 27 und Hell. V, 1, 29. — xßTßVßUfiß^etv Hell. VII, 1, 10 TouTotg jrole- 
[tovvTEg xal xaTavavybu%ovvTEg. — xaTaGTuGba^ousvog Hell. I, 6, 4. — xa&Tjdvna&Ebv Anab. I, 3, 3 
ölig sc. SaQEbxovg. — xccraßhuxEVEbv Anab. VII, 6, 22 ra tovtov. — xmuSEbhüv Anab. VII, 6, 22 
ovSev. — xaraGTQaTOitEÖEVEiv Hell. VI, 2, 7 to vavTbXov.

b) Von intransitiven Verben der Bewegung, die durch Zusammensetzung mit einer Präpo­
sition eine transitive, teils eigentliche, teils übertragene Bedeutung annehmen, kommen vor:

diaßaivEiv mit dem Acc. eines Flufsnamens und der Apposition tov noTa[i6v Anab. I, 
4, 14. III, 3, 6. VII, 8, 18. Hell. III, 4, 22; Anab. I, 2, 6 tovtov (sc. tov MabavÖQov noTuuov).
II, 2, 3 ov (sc. tov ItypT/Tß noTUfiov'). Anab. IV, 5, 2 ßUTo'v (sc. tov EvcpQaTTjv noTa/wv)', der 
Flufsname ohne die Apposition Anab. II, 4, 14. Hell. III, 2, 29. VI, 5, 30; Anab. V, 6, 9 ov 
(sc. tov &EQ^aSovTu — "dkvv). Anab. II, 4, 6 ist das Objekt von dbaßabvsbv durch Anticipation zum 
Hauptverb konstruiert; tov tcotkoov allein Anab. I, 4, 17. II, 4, 24. III, 5, 15. Hell. III, 2, 25. 
V, 3, 3 u. 4; Toug jroTßftovg Anab. VI, 6, 23; II, 5, 18 siel — ovg (sc. jroTßfiovg); Anab. II, 4, 6 
iroTßuog si — ¿¡¡uv egte dbußaTEog. — Hell. IV, 2, 8 u. 9 tov iE/UiiujrovTov; Anab. II, 4, 13 d«dpv%ßg 
dvo TTjv fiEV ¿nl yEbpvQag t^vS’ E’fcvyuEVbjv (praedic.) %Äototg snTa; [Anab. IV, 1, 3] Tßg nrjyag; 
Anab. VI, 5, 3. Hell. II, 4,14 ttjv TacpQov. Hell. IV, 6, 7 Tßg Tßqppoug; Anab. II, 4, 24 ttjv yEyvoav.
III, 4, 20 u. 23 yEbpvQav ij ti/.b]v tevk SbißaGbv. Anab. III, 4, 1 u. V, 2, 4 (ttjv) jjßpßdpßv. IV, 2, 3 
ijv (sc. ^ßpß'dpßv). Anab. VI, 5, 18 vanog. VI, 5, 12 u. 13 et dbaßareov eGtI (¿irf) — vanog ist es 
zweifelhaft, ob vanog Subjekt oder Objekt ist; ein Relativsatz vertritt das Objekt Hell. VII, 5, 12 
dbußug onEQ ¿doxEb Tb E%Ebv xcdlvfbu. Wiederholt ist die Präposition nur Anab. IV, 8, 2 dt’ ov eöec 
dbaßijvab, dagegen Hell. VI, 5, 27 dtß rijg yegmpßg dbaßabvsbv steht dta instrumental.

dbbEVKb Hell. IV, 3, 7 oOßg (sc. jroAetg); IV, 3, 18 dttrav zn ol'nov xaT^ysTo zig Tag nohzig 
ist die zu Sbbtov gehörige Ortsangabe zu xar^yETO konstruiert.

dbSQXEO&Kb Anab. [IV, 1, 3] tu Kaydovysbu opij. VI, 5, 9 u äbEXrß.v&u[t£v dpi/; Anab. IV, 
1, 5 to nsdbov. 7, 6 o (sc. /rapiov). Hell. VI, 4, 27 tijv ßllijv (fraxbda. VI, 5, 15 Tßg AZeravßg; 
Anab. III, 5, 17 TOVTovg (sc. Xßpdov%oug). IV, 5, 17 rav (= tovtov ovg); mit doppeltem Acc. 
Anab. V, 4, 34 TovTovg (sc. MoGGvvoixovg') ßaQßaQcoTaTovg- wiederholt ist die Präposition 
Anab. V, 4, 14.

SbunoQEvsöO'ttb Anab. II, 5, 18 a (sc. nsdca). III, 3, 3 i<ÖQav. VI, 5, 19 tcöv ß 11 rav rav 
dfßjTejTopei’fteO'ß /rapt'rav. Das nur bei Xenoph. vorkommende Aktiv dbanoQEVEbv Anab. II, 5, 18 
vfiäg. Die Präposition ist wiederholt bei dti/xetv Hell. II, 2, 3. dbunintEbv Hell. VII, 5, 25.

t
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dbccdvvab Hell. IV, 4, 7. dbccpgEbv Anab. V, 3, 8. — dtßZZßrretv in der sonst nicht mehr 
nachweisbaren Bedeutung „hindurchziehen“ Hell. IV, 3, 3 MaxsSovbav.

jca^a^iKTTEiv Hell. V, 1, 12 rijv eveöqccv. — ncc QEQxsö&ai = vorbeikommen Anab. IV,
2, 12 rovroi/ (sc. tov locpov). Hell. IV, 2, 21 rag rsrTßpßg gpuZßg tcov ’¿ld-yvabcov. VI, 5, 52 rö 
"OvEbov; mit Wiederholung der Präposition Hell. IV, 5, 18 Jtßpß MavTbvsbav; übertragen = voraus­
kommen Anab. IV, 7, 11 navTccg-, — hindurchziehen Anab. I, 7, 16 tßnr^v ttjv itägodov.

rtKQiEVtti, Anab. IV, 5, 30 xcop^v. V, 4, 30 onoßu ßZZß /rapiß. Hell. V, 4, 19 ttjv ’¿ttTbxrjv, 
die Präposition ist wiederholt Anab. VI, 5, 23 sißpß ttjv qpaAayya; statt des präpositionalen 
Ausdrucks erscheint ein adv. loci Anab. III, 4, 37 p ¿'pfZZov nagiEvai.

rtciQaQ'ELV Anab. IV, 7, 12 ccvtovs- — nagccßubvsbv übertragen Anab. [IV, 1, 1] tßg 
önovSäg. Hell. II, 4, 42 ovöev.

ncnQEkttvvEiv = vorüberfahren Anab. I, 2, 17 Jtßi/tßg; = vorüberreiten Anab. III, 5, 4 
rag T«gsig.

ituQc/.nXELV [Anab. VI, 2, 1] ronton sc. ton Haoftivbov. Hell. VI, 2, 31 ro ton ’VZfpaoü 
Gro'pß; mit Wiederholung der Präposition Hell. I, 5, 12 tmq ßntßg tag jrpoipßg. IV, 8, 35 stßpß 
T'i/n Vsppdn^Gon t^v ceva. V, 1, 23 %ßp« rijv l/frrtxjji'.

Die Präposition ist wiederholt bei 7raparpE%«v Anb. VII, 4, 18 und jmpappav Anab. V, 3, 8. 
jtEQibEvui, Anab. VII, 1, 33 ttjv Ekuador, [IV, 1, 3] rag jnjyag; mit Wiederholung der

Präposition Anab. IV, 5, 8 jrspt tcc ujrogvpiß. —
jTEptppEtv Anab. I, 5, 4 iteqceqqelto ccvzTj vito ton Mdßxa xuxZoj.
It EQ bTCÄEbV Hell. IV, 8, 1 7t£Qb7CÄ.EOVTEg Tßg VT/GOUg.
itEQLßrQKTonEÖEVEöO'cii Hell. III, 4, 24 xnxZra itavTcc xui cpiXbu xßi jroZsptß. 
TtEQLOLKELV mit dem Acc. findet sich bei Xenophon nur Anab. V, 6, 16 rong 3T£ptow<om'Tßg

ton IIovtov. —

Von den an sich transitiven, mit %£pf zusammengesetzten Verben sind ungewöhnlich 
mit dem Acc. verbunden TtEQbßalksbv Anab. IV, 7, 25 «ZZtjZoug GrpßTi/povg xal Zo%ßpong; 
3t£pi.j3«ZZ£G'ü«i Anab. VI, 3, 3. Hell. IV, 8, 18; sTEpt/ctu Hell. II, 2, 21 «nroug ti^Zog rt£(H£%£bTo sroZug. 

vTtEQßaivsbv Anab. VII, 3, 43 r« dp>p 8, 7 ttjv"Iöi]v. VII, 1, 17 [to tftyog]. Hell. V, 4, 49
ro Jtara 25cg5Zov Gtßvprapß. VII, 1, 42 ro "Ovsbov.

vtieqßccXlsbv „übersteigen“ Hell. V, 4, 38 tov KbQ’UbQcöva. Anab. IV, 4, 20 und Hell. IV, 3, 9
tcc oqt]. Anab. IV, 6, 8 und Hell. V, 4, 17 to opog. Anab. IV, 5, 1 to cexpor. Hell. V, 4, 48 toüto 
(sc. to ßxpov). V, 3, 3 tov %qovov — über die Zeit, d. i. längere Zeit verweilen; — übertreffen 
Hell. VII, 3, 6 navTug civQ-QCMiovg Tolfirj te xcci [uccQbcc-, — überbieten Hell. IV, 7, 5 ¿icl to Meov, 
das Med. vitEQßaMsifQ’ab — aufschieben Hell. I, 4, 14 r« öoxovvtcc öb'xaia scvub.

vitEQEQ'fcEßO'ttb „überschreiten oder darüber hinauskommen“ findet sich aufser Anab. IV,
4, 3 tßg jnjpßg erst wieder bei den Spätem. vjripß'ZZiG-üßi Anab. VII, 4, 17 rovg Gtßnpong.
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ErtEÜ&Eiv mit dem Acc. nur in einer interpolierten Stelle Anab. VII, 8, 25 offijr (sc. %caQixv).
¡lETisvai = gehen, um zu holen Hell. II, 1, 25 tu ¿Ttit^Ssia', in der Bedeutung „nach­

folgend abs. Hell. IV, 5, 8. V, 2, 24.
£iöi.£v«t = in mentem venire mit dem Acc. nur Anab. VI, 1, 17 sißrjei avxovg oitag 

av ¿^ovrsg ti oi'xaSs ucpix&vTar, in der lok. Bedeutung entwedei' abs. Anab. VII, 1, 39. 2, 14 u. 30. 
3, 33. 6, 24. Hell. II, 2, 21. III, 1, 21. V, 1, 14. 4, 7. VII, 5, 11 (ruvTy) oder mit slg Anab. VII, 
1, 15. 3, 34. Hell. II, 4, 1. VI, 5, 12; jmpß Anab. I, 7, 8 nag aitov, etu Hell. VI, 4, 36 snl tov

EiGEQ%EG&ai mit dem hlofsen Acc. des Ortes kommt nicht vor; in dieser Verbindung 
tritt — Hell. V, 4, 28 (o&ßfc) ausgenommen — stets £ig hinzu; in übertragener Bedeutung erscheint 
es nur Hell. V, 1, 33 und auch da ist die Präposition wiederholt.

9. Einzelheiten.

¿(paQrtafciv ist Hell. III, 1, 8 nach Analogie von mit dem Acc. des Beraubten
verbunden, was sonst nicht mehr vorkommt. Ebenso läfst sich ßjroöijfißivfO-ifßt in der Bedeutung 
„ächten oder töten“, wie sie Hell. II, 4, 13 rong guArßtoug erforderlich ist, nirgends mehr 

nachweisen.
pt btto ö ot£ tu hat Anab. VII, 1, 13 ufiiv jiihHodorijUfi den Dativ bei sich statt des 

gewöhnlichen Acc.; ohne Kasus steht das Verb. Hell. IV, 8, 21; dtjpßj'opci’v mit dem Acc. Anab. 
VII, 6, 4 Toig ßvdpßg; oloxavTEiv mit dem Acc. Anab. VII, 8, 5 ^otjiong; ohne Kasus VIT, 8, 4.

II. Der Accusativ des innern Objekts.

1. Das innere Objekt ist ein dem Verbum stammverwandtes Substantiv.
a) Mit attributivem Zusatz: Anab. VI, 3, 17 xß/Uiötov ¿yyov £Qyu6aGQm. — Hell. 

VII, 1, 5 u. 9 nteiGTovg uyävag r^aviGiiivoL. — Anab. VI, 2, 4 Trjv Aoimjv itOQEiav tioqev^vui,. 
— VII, 6, 22 näaav sc. ynZßx^n ynÄßgßpsnovg. I, 3, 15 tug Gr^artj^Govra ¿¡i'e twvttjv t^v OTQU^yiav. 
VI, 3, 6 ¿7tEi Ewi)%riGKV tovto to EVTvxrnitt. — IV, 3, 27 wdßg Tt/vug udovTEg- Hell. III, 3, 4 
Unoi'Tog avTov tcöv TETayut'vav tivu &vGkdv. — Hell. VII, 2, 18 5rßpßjr£pV’ßt Triv ^uQanonni]v.

Das innere Objekt tritt beim Übergänge des Verbums ins Passiv in ungewöhnlicher Weise 
in den Nominativ Hell. IV, 8, 1 6 xutu yijv jro'Zfpog ontrag £3roZ£fi£iro. V, 1, 1 ekel cpuvEQmg xutu 
»uIuttuv o jroZfpog ¿jroÄ£fi£tro. VI, 2, 17 xßTtdoi'tfg Tag yvkuxug — yvluTTopEvag.

b) Ohne attributiven Zusatz bei technischen Ausdrücken: Anab. II, 6, 10 u. 1, 1, 2

(pvluXCig (pVÄUTTEiV. --- Hell. I, 7, 2 EJTcßolTJV Eitißakcov.
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2. Statt des Substantivs von gleichem Stamme steht ein dem Verbum sinnverwandtes Hauptwort.

a) Mit attributivem Zusatz: Hell. I, 2, 17 ¿IfiA&ov nvag aUag sijodovg. I, 3, 12 o/ivvvai 
tov xoivov oqxov. — VI, 5, 2 rov§E rov opxon (2mal). — VI, 5, 37 av xal avrol srtSfisJ.rj&qrs 
opzran ojrrag — ofioßaifisv. — IV, 7, 4 v/ivtjßav rov vrept rov IJoßEidä rtaiäva. VII, 1, 1 slns rovös 
rov Xoyov.

b) Ohne attributiven Zusatz: opxong öpvvvai Hell. II, 4, 43. V, 4, 11 u. 45. —
Nicht als Inhaltsaccusative sind die Objektsbegriffe zu fassen, die in zusammengesetzten

Verben wieder erscheinen, vavg (rpiifosig') vavxijyEbß&ai Hell. I, 1, 25. 26. 3, 17. II, 1, 10. V, 4, 34. 
odor odonoLEiv. Anab. IV, 8, 8. V, 1, 13. 3, 2. dt« räv aöojioiraiEvav ¿¡¡oöav Hell. V, 4, 39. 
jroZtr jroltopjtstr Anab. III, 4, 8 u. 12. VI, 1, 28. Hell. IV, 7, 1. VI, 2, 8. — oixiav (r£t%og) 

dtxodoftitv Hell. V, 2, 4. 7. Anab. II, 4, 12. III, 4, 17; vgl. Hell. IV, 4, 9. VI, 5, 12. Anab. I, 2, 9.
V, 4, 26. — Ebenso sind in Verbindungen wie r£i%(&iv rsfyog Hell. VI, 5, 4. VII, 2, 23 yogov 
Ve'qelv Anab. V, 5, 7. Hell. VI, 1, 12 u. 19 dia/Safftv öiaßaivsiv. Anab. III, 4, 20 u. 23 ^¿quv 
di/rniEQEVEiv und vvxra öiawxrEQEVEiv Hell. V, 4, 3 die Objekte keine Inhaltsaccusative.*)

3. Das Attribut zu dem als selbstverständlich unterdrückten Verbalsubstantiv bildet allein das 
innere Objekt.

a) Das substantivische Attribut: yyavi^ovro naiÖEg ¿iev ßraöiov— doÄt^or de Kfjijrsg, 
Ttä^v öe xal nvy^v xal jiâyxQauov. — Anab. IV, 8, 27 ro Orccöiov svixa [Hell. I, 2, 1. II, 3, 1].
— ot nvQ nvéovrEg Hell. VII, 5, 12. — aöav rov Ztralxav Anab. VI, 1, 6. — o^Eiß&ai rryv 
xaçnaiav xal 3rnppi%7jv Anab. VI, 1, 7 u. 12. — ràg ôéxa ^ftïpœg ij/bjff£v0£ Anab. V, 6, 18. — tk 
XQifaara ¿ißsvßfiEvoi yßav Anab. V, 6, 35. — ffiiftv rà Avxaia Anab. I, 2, 10. tfrari/pt« Anab. III, 2,9. 
ra. EvayyélXia Hell. I, 6, 37. — ffnsöffat rà dtaßarjjpi« Hell. III, 4, 3. IV, 7, 2. V, 4, 47. aao&VEiv 
rà Ail ßarrjQia (die Handschriften rà ßarij^i) xal rà 'Hgaxhsï ryyEfioßvva xal rotg aZZotg fffotg à 
EvÇavro Anab. IV, 8, 25. à svt-avro ßarifeia &vßsiv [Anab. V, 1, lj. ¿ßov&vrEi rag EvayyÉfaa 
Hell. IV, 3, 14. — Eßn [ilv a ràv affZrav dig sxaßrog ¿vix-ifât] Eßn öe à dig ot avrol ExrjQv^rjßav 
Hell. IV, 5, 2. oßag [iä%ag VEvixrtxarE Anab. VI, 5, 23. — ößag vav(ia%iag vsvixijxars Hell. I, 1, 27.
— ors rtjv ev Noria ¿vixrjßsv vav{ia%iav Hell. II, 1, 6. — e’Âffitr rijv öööv yv e’xivoei Anab. Ill, 1, 6.
— op^ßv rrjv àva öööv Anab. Ill, 1, 8. — am'jEi ryv sig Boiarovg öööv Anab. V, 3, 6.

b) Das adjektivische Attribut hat nur einmal Genus und Numerus des weg­
gebliebenen Substantivs bewahrt: Anab. V, 8, 12 rag öUyag (sc. jrZ^yßg) naißEiEv, sonst

*) cf. Escher, Der Accusativ bei Sophokles unter Zuziehung desjenigen bei Homer, Aeschylus, Euripides, 
Aristophanes, Thukydides und Xenophon. Zurich 1876 p. 89 und Schneidawind, Über den Accusativ des Inhalts 
bei den hervorragendsten griechischen Prosaikern. Prg. Pirmasens 1886 p. 12 u. ff.
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erscheint es im Neutrum, teils im Sing., teils im Plur. Das griechische Sprachgefühl fafste diese 
Inhaltsaccusative fast adverbial. Dies zeigt der gelegentliche Wechsel mit wirklichen Adverbien, 
z. B. ijZZovTo re xul xovtptag Anab. VI, 1, 5.*)

to UepGixoi/ (OQxerto Anab. VI, 1, 10. — GrjycuvEiv und uvuxguysbv to jroü.EfHJwi' Anab.
IV, 3, 29 u. VII, 3, 23. — uvaxQayövTES oGov ¿övvuto ¡isyiGrov Anab. IV, 5, 18. J.aujcyov ncuaviifiVTSs 
Hell. VII, 2, 15. nuvTcav i'Gov oi Ueoi xpctTOuGt Anab. II, 5, 7. — TjjsvdEG&ub t« uyuvij Anab. 
II, 6, 28.

(i£ya (pQovElv Anab. Ill, 1, 27. Hell. II, 3, 34. 4, 27. 29. 40 (2mal). 41. III, 4, 11. V, 4, 45. 
VII, 1, 27. ¿i£7«Ä« Hell. VI, 2, 39. (t£tgov Anab. V, 6, 8. Hell. III, 5, 21 (daneben auch srA/ov 
Anab. VI, 3, 18). ytyiGzov Hell. IV, 3, 9. tk tuletequ Hell. VI, 3, 14. VII, 4, 40. tu vveteok 
Hell. VI, 3, 14. tu ßcpETSQu Hell. VII, 5, 5. tu uvrwv Hell. IV, 8, 24. oiu Anab. II, 2, 5. ovdsv 
gi^ovb^iov Hell. IV, 4, 3. — Gco^^ovslv tu jrpog ff£ Anab. VII, 7, 30. — tu psy/ttu vlx&v Anab. 
I, 9, 24. jtuvtu Anab. I, 10, 4. tu jcuvtu [Anab. II, 1, 1], toüto Anab. I, 8, 12 (andere fassen 
toüto als aufseres Objekt). — ßkuipuc (isyuhu Anab. III, 3, 14. ovöev Anab. IV, 8, 3. — ucyu 
dvvuG&uc Hell. VI, 5, 40. [lEybGxov Anab. II, 6, 21. VII, 6, 37 (dagegen jikAiGt« Hell. Ill, 1, 10). 
eHu%cGtov Hell. VI, 4, 18. — ficybGTu jcuquccljctecv Hell. I, 6, 4. — tu utyiGra uiiuqtuvelv Hell. 
I, 7, 19. u thiuqtuvov Hell. IV, 3, 6. qv Tb u^uqtuvoGl Anab. III, 3, 20. eI'te Tb tj^u^tuvov 
Hell. VII, 5, 8 tocuvtu e^u^iuqtuvovtes Anab. V, 7, 33.

jtoAAk {ivtiiiovevovtes Anab. IV, 3, 2.
jtoAAk T£ Hui (pbhxu dbslsyovTO, wozu in freierer Weise tu te ulke etc. tritt Anab.

V, 5, 25. tuvtu Anab. IV, 2, 19. VII, 1, 15. Hell. Ill, 1, 19. tc Hell. II, 3, 50. — jtoAAk jcu^vee

Hell. II, 1, 15. Toiads Anab. I, 7, 2. — jtoAAk xui, uyu&a jcquttovtes Anab. VI, 4, 8. tuvtu

Anab. VII, 6, 31. Hell. V, 3, 9. VII, 4, 9. u Anab. VII, 4, 21. jtoAAk vjctjqetelv Hell. V, 2, 3. 
%Aa<u Hell. V, 2, 36. tcuvtu Hell. IV, 4, 12. V, 2, 34. t«AA« Hell. V, 4, 2. aAA’ ydy tocuvtu

Hell. III, 3, 9. tuvtu Hell. V, 3, 17. uv cav Ötoycu vjcti^ett^Gtjte Anab. III, 5, 8. tI Anab. I, 9, 18.
VII, 7, 46. — jtoAAk ¿fto/h^Gav Anab. VI, 6, 31. — jtoAAk AiT«v£uovT£g Hell. II, 4, 46. — uvöqu 
jroAAa ft£V — uyQvnvri6uvTU jroAAa df jtovrjGavTu xul xbvävvEvGuvTu Anab. VII, 6, 36. jtoAAk xexcv- 

$vv£vxuy,Ev Hell. II, 4, 20.
jcHecGtu Eiwvryjuv Hell. IV, 8, 9. ohyov jtovryiuvTEs Anab. III, 4, 46 (andere fassen ohyov

als Acc. d. Zeit). i'Gu jcoveIv Hell. VI, 1, 5. — jc^eIgtu udcxslv Anab. II, 6, 27. ovdsv Anab. V, 7, 26.
Hell. II, 3, 22. 3, 43. 4, 13. III, 2, 6. V, 2, 9. ovd's ev Hell. II, 3, 39. (ct]Öev Anab. I, 9, 13.
Hell. II, 4, 23. V, 4, 31. tc Anab. VII, 6, 14. H Anab. VI, 6, 27. Hell. V, 4, 31. — jtAeWtov

örj vjceqcSovtes vife jcohcog Hell. VII, 3, 6. — jchcGTu Anab. VII, 6, 35. — tag eÖvvuto

¿Xu^bGTu xuxov^ytjGas Hell. V, 4, 16.

*) cf. H. D. Müller, Griech. Syntax. Göttingen 1887, p. 35.
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X(>x/6&ab ofo'ya Hell. VI, 2, 27. artsy Hell. VI, 1, 15. o,xi Anab. Ill, 1, 40. IV, 8, 11.
VI, 0, 20. VII, 2, 31. Hell. II, 4, 37. V, 3, 23. VII, 3, 7. 4, 39. xi Anab. I, 3, 18. Hell. II, 1, 2.
III, 5, 1. ceZZo xb Anab. II, 1, 34.

t« xtavxa ßaxQaiCEvovßbv Anab. I, 7, 6. — näv oßov ¿övvd[ix]v öiaxEbväfiEvov Anab. VII, 6, 36. 
«ZZo Tt 6XQaxxjyi]6ab Hell. VI, 5, 51. xovxo Anab. VII, 6, 40. xaiixa xa&rjyxjßoiiEvovg

Anab. VII, 8, 9. ayafröv xb ¿¿,x]yx]6a^,Evog Anab. IV, 5, 28. — xä «ZZ« ¿ni^E/.iLß&ab Hell. IV, 1, 40. 
V, 4, 4. — tkZZ« sitixvyxavELv Hell. IV, 5, 19 u. 8, 21. ev xb Hell. VI, 3, 16.

ÖEbß&ab xovxo Anab. VI, 6, 33. xavxa Hell. V, 4, 30. ojceq Hell. III, 1, 1. « Anab. II, 3, 29.
VII, 2, 34. itEQb av (= xieqI xovxav a) Hell. V, 4, 29. o,xb Anab. VII, 3, 5. xi Anab. V, 4. 9. 
xl Anab. I, 3, 4. VI, 1, 26. VII, 7, 24. Hell. II, 2, 13. Ill, 1, 1. V, 1, 14. 4, 36. VI, 2, 37. 
VII, 1, 39. — ovösv Hell. II, 4, 23 u. 25. IV, 4, 6. 8, 34. VII, 1, 40. 4, 4 u. 35. — oudäv 
rtQOßdsbß&ab Hell. VII, 4, 35.

xovxo dbttßuM.£bv Anab. VII, 5, 8. o,Tt Anab. VI, 1, 32. VII, 5, 6. — xavxcc oaohoytiv 
Anab. VI, 1, 28. Hell. V, 2, 28. anavxa Hell. II, 2, 16. xavxa ßvvo/iaAoysbv Anab. IV, 2, 19.
— xavxa Anab. II, 1, 10. Hell. IV, 8, 9. xaös Hell. III, 4, 9. ö,xb Anab. V, 3, 6.
— xavxa xcQovoEbß&ab Anab. VII, 7, 37 und xl 7, 33. — of xa^a^avxsg xavxa Anab. VI, 2, 9. 
xavxa ävsnv&ovxo xatjaxxoatva (die Handschr. nQuxxöiiEVu) Anab. V, 7, 1. — nsb&sß&ab xavxa 
Hell. IV, 8, 2 u. VII, 1, 36. o,rt Anab. VI, 6, 14. Hell. Ill, 1, 15. — xavxa vnxyysxo Anab. II, 1, 18.
— o xavxa vov&sxäv Hell. II, 3, 43. — xavxa naQa^v&tjßcc^iEvog Hell. IV, 8, 29. — xobäös 
naQUKsAEvßaGöab Hell. VII, 1, 30. — Totavra nQov[ivaxo Anab. VII, 3, 18. — akrj&svsbv 7toZZ« 
xobavxa Anab. IV, 4, 15. a Anab. VII, 7, 25.

xaxiyyogEb avxmv xä avxd Hell. I, 7, 14.
a na^avEvo^xsGav Hell. II, 1, 31. — a ¿¡¡iogsv ¿¿bsv6axo Hell. III, 4, 6. — nmg av — 

abXbav s%ob[u nsgb mv öbacpsgoiiab Anab. VII, 6, 15 ist zweifelhaft, da mv entweder Attraktion 
für jxeqI xovxav ä oder towov nsgl mv sein kann.

jrpog a (= ngog xavxa «) <f>bäoxb[iov[iEv Hell. I, 6, 5. — ¿xaxovyysb o,Xb ¿övvaxo Hell.
IV, 8, 7. — xb[im^6a6&ab ö,xb ¿övvaxo Hell. IV, 8, 6. — o6a ¿noäsivrfor) [Anab. IV, 1, 1], — 
Ö6a xe hav&ävEbv xal oßa rp&<xv£bv ¿nb%£bQ£b Hell. VI, 1, 15.

xb ÖEOb hav&avEbv und et xb av ösob (jtöavsbv Anab. VI, 1, 1. — ei (ixj xb xaäotsv Hell. 
VII, 4, 35. — av xb ¿¡fanaxmvxeg yaivovxab Hell. VI, 5, 25. — ßorj&xjßab st Xb övvabvxo Hell. 
VII, 5, 15. — ’ryv xi ßob u>i äotßxm Hell. Ill, 1, 11. — xolg vnovyyovßi xb Hell. V, 2, 37; vgl. 
Hell. V, 2, 26. ap(pbkst,ävxmv xb Anab. I, 5, 12. — ¿av xb änoQm Hell. VI, 1, 4.

noävnQaypoväv Xb Anab. V, 1, 15. pj vsmxsQbßa xb Hell. II, 1, 5. — mg mbpsäxißmv et xb 
övvabfixjv Anab. VII, 6, 11.

ovösv ävxsnb^säslxab Anab. Ill, 1, 16. — ovösv xovxav [ie[ivxi6ö-e Änab. V, 8, 25. — 
ond£v navsß&ab Anab. IV, 2, 4 u. VII, 6, 9. — ovösv ösi Anab. VI, 4, 22. Hell. II, 4, 42.
V, 2, 34. Xb Anab. III, 4, 23, dagegen kann Anab. V, 1, 8 xl zu dem zu ergänzenden 6vp,na^u-
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gxevu&iv gehören. — ovdsv uqxegui Hell. II, 3, 53. ovdsv itQoGzjXEi Hell. II, 4, 40. — ovdsv 
Gvvacps^ovGiv Anab. Ill, 2, 27; vgl. aufserdem noch Hell. I, 1, 28. II, 3, 46. 3, 21. Ill, 4, 1. 
IV, 4, 10. 5, 12. 8, 10. V, 3, 10. 4, 29 u. 35. VII, 1, 6. 27. — [irjdev aQ-v^z]GzjZ£ Anab. V, 4, 19. 
Hell. V, 2, 30. — nzjdsv ¿vzQEmp-Evog Hell. II, 3, 33. — [izjdsv ztiGrsvs Hell. VI, 1, 18. xkt- 

a/isbov (w/de'v Hell. VI, 2, 39.

III. Der freiere Accusativ.
1. Der Aecusativ der Beziehung.

a) Bei Verben: Anab. I, 3, 6. VI, 6, 12. Hell. VI, 3, 20 ourtog f/ftv rzjv yvcifizjv. — 
Hell. V, 3, 17 u. VI, 2, 27 cqiEivov und uqiGzu e%elv zu Gcouaza. — Hell. IV, 4, 3 adzjp,ovyGai 
rag i/>v%ug. — Hell. I, 7, 31 zu — zzQa%&£'vra hoyov vzze%£iv. — Hell. IV, 1, 13 zu ttMa zu 
(»¡Qsvra zi üv zig ftaxpoÄoyoOj. — Hell. VII, 5, 12 zd evzev&ev ysvojisvov uiziÜG&ai. — Hell.
IV, 1, 10 onag üv iyx(uf)si>] zd Grädiov. — Hell. VII, 4, 23 szErgaro utjizov.

b) Bei Partizipien und Adjektiven: Anab. II, 6, 1 u. 29 ¿TtoruijösvrEg rüg xsrpubig 
(cf. Anab. I, 10, 1 Kvqov üzioztuvEzai zj xEcpuüz]). — IV, 6, 12 zag xsipaAüg ßaddofZEvoig. — IV, 1, 18 
roigEv&dg zz]v XEtpabjv. — Anab. Ill, 1, 31 ¿¡ziporEpa zu azu ZEZ^vztzjfiEvov. — IV, 5, 12 oi ze 
öiE(p&aQ(i£voi zovg ocpQ'aX^ovg oi ze zovg duxrvbyvg uzzoGEGzjzcozEg. — IV, 7, 4 Gvvzsz^i(ifiEvovg 
xul Gxsb] xui nbvQug. — N, 4, 32 zu ¿¡vkqogQ-ev zcavzu ¿Gziyusvovg.- — VI, 1, 8 za %eiqe dsds- 
[ievov. — Hell. III, 3, 5 dsdEuivog xui za %£ip£ xui zov zqu^zi^ov. — Hell. III, 4, 29 ¿QQa^svov 
zzjv i/jvyjjv (daneben der Dativ Anab. Ill, 1, 42 zuig z^v^aig eqqoiieveGzeqoi). — Hell. III, 3, 5 
zd sidog vsuviGxog xui zz/v ipv%riv EVQaGzog. — VI, 1, 6 zd Gco/ia svpaGrog. — Hell. Ill, 1, 14 
zd sidog miyxakov. — Hell. III, 2, 18 zovg xoaziGrovg zu sißrj. — Hell. VH, 1, 8 zd — ztEi&EGQ’ai 
xoüziGzoi. — Anab. I, 9, 2 nuvzu XQUziGzog. — Anab. I, 6, 1 zu noÜEfiiu byofisvog sv zoig 
¿QiGzoig (dagegen Anab. I, 9, 14 zovg ayu&ovg £i’g n6A.£[iov). — Anab. V, 4, 32 i'Govg zd fizjxog 
xul zd ni.it.zog und jrotxtÄovg zu väzu. — Anab. IV, 2, 2 jrAijltog tog diG%iiioi. — Hell. IV, 3, 15 
nctQanb]Gioi zo ni.rj&og. — Hell. III, 4, 13 nugduoioi zov uqi&iiov (daneben der Dativ Anab.
V, 6, 12 uQi&fiä Eva). — Anab. I, 5, 4. [I, 7, 15.] IV, 6, 4 (zo) wpog nb&Qiuiog. — Anab. IV, 3, 1 
fnpog tog ötjrAfbpov. —• Anab. III, 5, 7 rodourog zo ßu&og. — Anab. VII, 7, 23 üniGzov o,zi Zfiyoig.
— Anab. II, 5, 23 oGa xpzjffifioi. — Hell. I, 1, 28 oGu azjzzzjzoi. — Hell. III, 3, 10 ojro'öov zd uiyEiiog.
— Anab. VI, 6, 15 ¿¡is zi zovzav uiziov. — Anab. VII, 1, 25 ovdsv uiriuv. — Anab. I, 9, 24. 
IV, 8, 11. Hell. IV, 8, 4 ovdsv &av)iuGzov. — Anab. VI, 6, 12 oväsv qzuviov. — Anab. IV, 8, 14 
fjijrodtor to [iz] sivui sv&a nüiai Gnsvdo^Ev. — Hell. V, 2, 7 Gocparsgav ysvop,svav ravrzi ys zäv 
uv&Qajtav zd ¡ii] diu rsi%äv zov nozafidv noisiG&ai hängt der von zuvzz] ys eingeführte Acc. zd
— noisiG&ui von GocpazEQav ab.

c) Bei Angabe des (meist durch den Gen. quäl, ausgedrückten) Mafses und des Namens: 
Kt oixiui z}Guv xuzdysioi zd fisv Gzd[iu aGn-sg ipfzsuzog xccra d' svQEiui Anab. IV, 5, 25.
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to svpog Anab. I, 4, 9. 11. 7, 14 u. 15. II, 4, 25. 5,. 1. Ill, 4, 9. 10. 11. VI, 4, 3.
VII, 8, 14; ohne Artikel Anab. I, 2, 23. 4, 4. II, 4, 12. IV, 7, 18. V, 6, 9. VI, 2, 3.

to vipog Anab. Ill, 4, 7. 9. 10. 11; ohne Artikel Anab. II, 4, 12. VI, 4, 3.
to ßd&og Anab. I, 7, 14. VI, 2, 2. Hell. VI, 4, 12; ohne Artikel Hell. II, 4, 11. 12.

VII, 5, 23.
JE«%og Anab. II, 4, 12. V, 4, 13. — (iyxog Anab. II, 4, 12.
ovofia Anab. I, 2, 23. 4, 4 u. 11. 5, 10. II, 4, 25 u. 28. VI, 2, 3. VII, 3, 23; Hell. 

[I, 4, 2.] II, 1, 15. V, 4, 25 (dagegen ovo'fiKTt Hell. I, 6, 29).

2. Der Aceusativ der Ausdehnung in Kaum und Zeit.

a) Raum, a) Der Acc. des Weges. Von Verben der Bewegung nehmen den Acc. odov zu sich: 
n o q ev e g & cc l Anab. IV, 7, 27 ttjv odov rjv TtoQEvßovTai. VI, 6, 38 tt]v oq&tjv odov. Hell. IV, 2, 8 
ttjv kvttjv odov tfvitEf) ßaUtZfug. VII, 4, 28 ttjv ’CV.vu.TbiaxTjv odov (dagegen Tfj odä Anab.
III, 4, 30. Hell. IV, 5, 13. ijircp Anab. IV, 2, 9 u. 10). — eA&eZv Anab. II, 2, 6 Ti}g odov r/v 
tfA&ov. Hell. VII, 4, 17 fiuHQOTKTtjv odov. — Q'sZv Hell. V, 4, 51 ttjv ¿jcl IIoTvuig odov. — 
KitbEvai. Hell. IV, 6, 14 Tonrorag odovg dg itoQEVEß&ai,. VI, 4, 26 %aÄ£jr?)v odov. — yyEZß&ai- 
Anab. IV, 1, 24 dvvaTqv xcci vno^vyiobg TtooEvsßdca odov. V, 4, 10 ttjv odov. — uitojtE(i7tEiv 
Anab. I, 2, 20 ttjv Ta^cßTTjv odov. — djtoTQETtEß&KL Anab. III, 5, 1 dM.t]v odov.

odov fehlt bei noQEVEß&ctb Anab. II, 2, 11 pmiQOTEQttv. III, 4, 46 tt]v lovjiiqv. Hell.
IV, 3, 9 ti)?' Zotjnjv näßav. N, 4, 49 t^v ¿n ’Egv&Qdg. VI, 4, 3 op£W'i)v xal ujtpoßdoxrjTov. 
5, 32 Tqv ¿cp’ "EZog xal rd&Eiov. — eI&eZv Anab. II, 2, 10 u. 11 ijvjrtp u. yv y^ofisv. VII, 8, 20 
oTt fiaxQOTKTTiv. — inescv Hell. V, 4, 55 ttjv ¿jti Msya^a. — cntiEvai Hell. VII, 1, 28 ti)v 
etcl ZnaQTrig. — ¿lisvub Hell. IV, 2, 13 tt)v K[i(picrtov.

ano^ca qeZv Hell. IV, 4, 13 tijv ¿nl Auxcdidaova. V, 4, 39 ttjv ¿id to ßT^anonsdov.
¿KpbKEO&tti Hell. VII, 2, 13 ty^v ßvvTop,ov. — i'sß&ai Hell. VII, 2, 13 tt]v tykqk to rsfyog. 

— ¿¡ysZß&ai Hell. III, 4, 20 t^v GvvTo^coTdTTjv. VI, 4, 45 ty]v dcd KQEvßLOg. — dvankEZv 
Hell. IV, 8, 36 tt]v ¿itl IlQOLXovv'iißov. — itccgaitlEZv Hell. IV, 8, 35 ri)v uva. — dysiv Hell. 
IV, 4, 13 t^v etc}, MsyciQu. Hell. VII, 5, 21 ty/v ßvvro[icoTdTYjv. — ccndyEbv Hell. V, 4, 16 tt]v 
did KQEVßlOg. 4, 54 TT]V ETtZ &EßJCL«g.

Andere Accusative der -räumlichen Erstreckung erscheinen bei den Verben: keqüv Anab. 
IV, 3, 21 vdap. — exjceqkv Hell. III, 2, 14 tov Maccrvdpov. IV, 5, 8 t« &c(mä. — nksZv 
Hell. IV, 8, 6. V, 1, 13 t^v O'dlmrav. — ¡¿vai Anab. IV, 6, 12 opQrov ij bußZeg. — noQEVEß&ttL 
Anab. III, 4, 24 tov jceuittov sc. ßraQ-^ov. Anab. IV, 4, 1 itEdiov anav xai Xsiovg yrfiocpovg. — 
Anab. II, 5, 18 ov ToßavTa itsdiu — toöküt« oqt] v(iZv ovtk sropfUTS« ist der Acc. der räum­
lichen Ausdehnung bei der passiven Wendung in ungewöhnlicher Weise Subjekt geworden. — Anab. 
II, 1, 2 noQEVTEOv T^iZv Tovg jrpoiToug ßTa&fbovg fiaxQOTaTOvg tritt zum Acc. des Weges noch ein
proleptisches Prädikat; ebenso Anab. 1, 5, 7 ¿¡v tovtcov räv ßTaftuaiv ovg itavv (taxpovg ^XavvEv.
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fi) Der Acc. der räumlichen Ausdehnung auf die Frage wie weit? bei: ¿7tE%£iv Anah.
II, 4, 13. III, 1, 2. 4, 3. IV, 3, 1 u. 5. 4, 7. V, 4, 31. VI, 3, 2 u. 20. 5, 8. VII, 3,2. 5, 15;
Hell. IV, 1, 20. 2, 15. 3, 17. 5, 12 u. 17. V, 1, 21. 2, 40. VI, 2, 7. 5, 16. VII, 1, 15 u. 19
ßxadia oder ßraSiovg. — Hell. IV, 2, 20 ßruStov. — Hell. III, 4, 13. VII, 1, 19 —
Anab. II, 4, 10. IV, 5, 10 naQKßdyyijv. — Anab. I, 3, 20 n-rßbuot'g. — Anab. II, 2, 12 u. Hell.
III, 2, 11 (Abo 7]) tqmov TjiiEQcäv o8óv. — Anab. II, 4, 12. Hell. VI, 5, 20 ov no/.v. — Die 
Entfernung ist durch einen Nebensatz ausgedrückt Anab. VII, 3, 9 zoiftcg «jr£%oboag xifimv oßov 
disX&ovTES kv Ądścos KQißTcptjTE. — 8i£%£tv Anab. I, 8, 17. 10,4 ßxä8ia. Hell. II, 1, 21 ßtadiovg.
IV, 4, 9 jroZb. — «jroZetjrfitv (= artE%Ei,v) Anab. VI, 5, 11 róg jrZg'Hpov. — AtaZetjretn Anab. 
I, 7, 15 naQKßKyyrjv. 8, 10 ßv/vov. Hell. VI, 4, 4 ov jtofoi. — vjtolEtJtsß&at Anab. V, 4, 22 «txpdu.

¿¡■¿ipwyB Anab. I, 3, 2 [ilxqov. — Sicoxeiv Anab. III, 3, 9 jroZb. 3, 15 noXv /copt'ov. 3, 10 
ojtoöov. Hell. II, 4, 6. V, 3, 2. VII, 1, 19 ötkAi«. — Knoßnäv Anab. I, 5, 3 sroZv. II, 2, 12 róg 
ttlEtßrov. —- XExco^bßjiEvovs Anab. V, 4, 34 nlElßrov. — tCEtovTat Anab. I, 5, 3 ßgayv.

to^eveiv Anab. III, 3, 7 ßQK%vTE!)a. III, 4, 17 oaxoav. — kvtito^evelv Anab. III, 
3, 15 oßov.

Eßtpsvdovcav Anab. III, 4, 16 fzßxpdrepov. — qiEQEß&Ki, Anab. III, 3, 16 AtjrZaötov. 
n q out e [iip kvt s g Hell. VII, 2, 13 [iixqov. — itęoiiyays Anab. IV, 6, 21 róg 8exk ßradiovg. 
xqotq£%elv Anab. IV, 7, 10 dvo ij rpta ßrniaxa. Anab. V, 2, 4 ßxidiM iievte ij £%. 
nagccdQafiElv Anab. IV, 7, 6 o (sc. ro Zotsron %g>qlov). IV, 7, 7 iuxfiv rt. — n^oiovTEg

Anab. II, 1, 6 fttxpor. — ol'jfEß&ai Anab. VII, 2, 17 E^xorra ßrudtc/.. — Kva%aQElv Hell. II, 4, 34 
ößov ßtadta tettkqk i] itEVTs. — sit av a %co q elv Anab. III, 3, 10 ronobrov. — ó t aß k iv e t v aus­
schreiten Anab. IV, 3, 8 önoßov Eßovhsro. — avaßaiv elv Hell. V, 1, 10 róg ExxniSsxK ßxa8iovg. 
— ¿itißaivsiv Hell. III, 5, 24 el xkl fuxpou rtg xäv yaoiav mv ¿itißaixj.

KTtEk^Etv Anab. IV, 6, 13 xoßovxov. — 8 lEQyEß&KL Anab. III, 4, 37. IV, 5, 9. 22. VT, 
5, 5 ßxaSiovg und ßxadia Anab. IT, 4, 12 xysig ßxa&jiovg. — nQOEQ%Eßftai Anab. HI, 3, 6 ov mlv. 
VI, 3, 14 ößov. VII, 3, 7 ößov XQtdxovxa ßxa8iovg. — vTtEl^lvO'Evac Anab. V, 2, 30 ixavov. — 
rtopEVEß&at Anab. III, 4, 23 und V, 5, 1 nrß-üftobg. IV, 4, 1 mpaßayyag. — 8lano^EVEß&ai 
Hell. IV, 6, 6 ßt(i8ta.

Tritt die Angabe der zurückgelegten Tagemärsche und Parasangen zu skavvEiv Anab. I, 
2, 23 und ¿&lavvEiv Anab. I, 2, 5. 6. 7. 10 (2mal). 11. 13. 14. 19 (2mal). 20. 5, 1 u. 5. 7, 1 u. 14. 
4, 1 (3mal). 4. 6. 9. 10. 11. 19, so steht die Kardinalzahl stets hinter dem Wegemafs. Dasselbe 
ist der Fall bei SleI&elv Anab. IV, 7, 9 und bei jropeuEnHat Anab. II, 4, 13. 25. 27. 28. III, 4, 
10 u. 13. IV, 4, 3 (2mal). 7. 5, 2 u. 3. 6, 5. 7, 1. 15. 18. IV, 8, 1; abgewichen ist von dieser 
Stellung Anab. IV, 6, 4 EKOQEv&rjßav Ertxu ßxaQ-^ovg ava rtEVXE naQaßayyag und IV, 8, 22 dvo 
ßxad-fiovg naęaOuyyag Eitxa.

Anab. VII, 3, 12 jtoAov uitö fraXaxxxig u^taßEtg ßvvimßQai not. VII, 3, 16 ort uva sty 
dcodsxa 7][ieq(Sv und &a^KTT'rjs ööov. jlell. II, 1, 25 ¡xEXLovxa xd ¿’jtizrjötia ex 25/örob nEvxsxaidExa
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Grab/,a anb zäv ve<5v. II, 4, 4 8ianE[inovGi>v sis T«g £<?%«Ttag oGov nsvzsxaibExa Gzccdia anb CbvZi/g 
zovg 4axsdat,[ioviovs etc.

Die Entfernung, in welcher etwas geschieht, steht im Acc. II, 4, 5 Q-e^evos za bni.a oGov 
ztua ?/ ztrzaQu Gzadia anb zav (pQovQmv. III, 2, 2 GzoazonEbcvGv.uEVOL xal jrfpi.OraupratfKjrErot 
anb zov 'Elkrjvi,xov rag EixoGt, Gzddia.

Hierher gehört auch xaysZv „fassen“ Anab. I, 5, 6 dvo %oivLxas ’-¿izzixa$ und dvvaß&at 
„gelten“ Anab. I, 5, 6 snza oßolovs xal rnutoßbliov ’Azzixovs (= bezwecken Anab. II, 2, 13). 

b) Zeit, ^fte'pag mit nachfolgender Kardinalzahl findet sich Anab. I, 2, 6. 9. 10. 11.
14.20. 3,1. 4,2.7.11.19. 5,4. 11,3,17. 5,1. 111,4,31. IV, 7, 18. V, 3,3. 5,5. VI, 1, 17. 
6, 38. VI, 2, 1. Die Kardinalzahl steht voran Anab. V, 5, 3 8vo ^equs. IV, 3, 3 snza 
ißiEoas ÖGas nsg EnoQEvO-rißav naGas; dies ist stets der Fall in den Hell.: I, 1, 20. 2, 2. 6, 6.
II, 1, 24. III, 4, 21. V, 1, 14. VI, 5, 20 u. 32.

Anab. II, 4, 1 zuisgag nlsiovs ij eI’xogev. Hell. 1,4,23 oZiyag ijfi/pag. VI, 5, 49 rtn«g 
ijftEpag. VII, 1, 22 ov iroZZag ijjzEpag.

zifiEQav Anab. I, 2, 21. — zijv ’tj^eqkv Hell. I, 6, 20. IV, 4, 9. VII, 4, 13. — ranr-qn
zyv zj^av Anab. II, 1, 13. III, 4, 1. 26. IV, 1, 14. 3, 1. V, 4, 22. VI, 4, 1 u. 13. Hell. I, 1, 14.
— Exsivrjv zyv rjaioav Anab. II, 1, 6. — oZijn zi]v {¡fiEQav Anab. IV, 1, 10. Hell. VI, 4, 36. —
to Zotjröv zijg riutoag Anab. Ill, 4, 6. 16. 30. Hell. VII, 2, 10. — to nfotGzov zzjs ^ft£()«g Hell.
VII, 2, 12. — zrjv sniovGav ■fip.EQav Anab. III, 4, 18. IV, 5, 7. Hell. IV, 6, 6. — zz/v aZkrjv {¡[.ieqkv 
Hell. IV, 3, 22. — zzv vGzsoaiav Anab. III, 5, 13. — ^¿Qav xal vvxza Anab. VI, 1, 14. — uiav 
ziotoav xal vvxza Anab. VI, 6, 38. — zavzzjv zzjv zjfiEQav xal vvxza Anab. IV, 3, 8. — zzyv vvxza 
ulv — zzjv 8s rtizEgav Anab. V, 8, 24. — r«g alv z][iEQas — zas 8s vvxzas Anab. V, 8, 24. 
VII, 2, 21. — vvxza xal zjfiEQav Anab. VII, 6, 9. — vvxza ze xal yfis'^av Hell. V, 4, 58. — zzjv 
vvxza Anab. IV, 2, 1. 5, 5. VI, 3, 21. Hell. VII, 2, 19. — zavzzjv zf]v vvxza Anab. I, 10, 19.
III, 1, 3. IV, 1, 11. 5, 29. Hell. IV, 5, 3. — zzjv ngoGfrsv vvxza Anab. IV, 3, 7.

snza [vijvas Hell. I, 5, 21. — zqels [zijvas xal nisim Hell. V, 2, 43. — tovto to ttf'pog 
Hell. II, 2, 16. — tö Zocttov ift'pog xal zbv ¿niovza ytiuMva Hell. Ill, 2, 30. — to' ze i.oinbv 
&EQQS xal 8ip ysiiiävos Hell. V, 4, 58. — zbv — %Ei(ia>va Anab. VII, 6, 9. Hell. I, 4, 1. IV, 8, 7.
— ¿viavzov Anab. II, 6, 29. Hell. II, 3, 4. VI, 4, 34. — zbv ¿niovza ¿viavzov Hell. III, 2, 6. — 
Ssxa szrj Hell. II, 4, 21. jroZZa ezz) Hell. VII, 1, 6 u. 10.

zbv vvv yobvov Anab. VI, 6, 13. — to [iev azp EGnsgas — zo 8e jrpog (ipitpon Hell. II, 4, 24.
— zbv E[tnQ0G&£v %q6vov Anab. VI, 1, 18. — zb nnoG&Ev %qovov Hell. V, 1, 1. VII, 4, 30. — 
ygovov ziva Anab. III, 4, 36. Hell. V, 2, 5. ohiyov ygovov Hell. II, 3, 41. IV, 5, 8. V, 1, 8.
— fMxpon vnvov ‘kayav Anab. Ill, 1, 11. — Gvyybv yobvov Anab. V, 8, 14. — noAvv ygovov 
Anab. I, 3, 2. II, 5, 42. Hell. I, 1, 35. 3, 6. 6, 33. V, 2, 4. — rag oder ozi nAsiGzov ygovov 
Hell. VI, 3, 7 und VII, 1, 2. — nAsißzov ygovov Hell. II, 3, 24. — zb nlsiGzov biEzgscpE Hell. 
VI, 2, 37. — zbv binlaGiov ygovov Hell. V, 3, 21. — TOöonTon ygovov Anab. I, 9,11. II, 4, 26.
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VIT, 4, 19. Hell. IV, 6, 13. ößov xqovov Anab. II, 4, 26. V, 1, 12. Hell. IV, 4, 15. - ößov 
keq iqovov Anab. VII, 4, 19. — rtuvra tov yoövov Anab. V, 2, 11. — xöv navra %q6vov Anab. 
VII, 8, 19. — zöv aZZov %qovov Hell. III, 4, 13. — ekeZvov zöv %qovov Hell. VI, 3, 15. — o 
Iqovos og £i()i](iEvog rjv naoa^EVELv (wofür man ov itaQc/.UEVEi/v eipi/ro erwartet) Hell. VII, 1, 28.

yEyovcos mit dem Acc. der Jalire erscheint nur Anab. II, 3, 12. — Die Verbindung 
eines Zeitbegriffs mit einer Ordinalzahl kommt in beiden Schriften je einmal vor: &vyaz£^a
£varr]v yutgav yfya^UEV^v Anab. IV, 5, 24. — '¡¡¡iequv jtE^zrjv XQEipapEvoi, Hell. II, 4, 13.

3. Der adverbiale Aecusativ.

Er bezeichnet: a) den Umfang, in welchem eine Behauptung gelten soll, zl findet 
sich, den voraufgehenden Begriff steigernd, nach ov nuvv Anab. VI, 1, 26. Hell. Ill, 1, 16. — 
ovSe (die Handschr. oijöev) nivv Hell. III, 2, 2. — ovSev Anab. VII, 3, 35. 6, 26. Hell. III, 2, 14. 
IV, 2, 18. V, 4, 45; ferner hinter Komparativen, wie fieÖUov Anab. IV, 8, 26. Hell. VI, 4, 14. — 
zyzrov Anab. V, 8, 11. Hell. II, 3, 16. — ßgadvxEQov Hell. VI, 2, 32. Dem Komparativ vorangestellt 
ist zl Hell. VI, 5, 32. — Mildernd tritt zl hinter ö/addv Anab. VI, 4, 20. Hell. IV, 2, 14. VII, 1, 2. 
— Mit Verben von komparativer Bedeutung verbindet sich ri Anab. Ill, 1, 37 und Hell. VII, 1, 
33. — Das fragende rt steht vor einem Komparativ Hell. VII, 3, 10 rt jrolsftKöTepog.

ovöev erscheint vor den Komparativen EVE^alEi'nzEQov Hell. II, 3, 53. — t/ttov Anab. VII, 
5, 9. Hell. II, 4, 9. Ill, 1, 12. V, 1, 14. 3, 7. VI, 2, 15. 5, 52. VII, 1, 10. 4, 31. — ji«Uov Anab.
III, 3, 11 u. 13. Hell. VI, 5, 39 und verstärkt durch zl Hell. VII, 4, 5 u. 21. — ¡ieZov Anab. VII, 
7, 24 (2mal). Hell. VII, 4, 2. — %£lqov Hell. III, 5, 15. — fiijdev vor dixatörspov Hell. III, 2, 31. — 
ijttov VI, 3, 3. — itiEOv VII, 5, 11. — %£lqov III, 1, 11. — Von Verben mit kompar. Sinn sind mit 
ovöev verbunden: diutpEQEiv Anab. II, 3,15. Hell. III, 4, 19. VII, 2, 4 und jtZeov £y£tv Hell. VII, 5, 27.

zltta (r« «Ha) Anab. I, 7, 4. IV, 8, 20. VII, 2, 25. 6, 4. Hell. Ill, 1, 11. 2, 2 u. 11. - 
ra/LÄK nivza Hell. II, 2, 4. — nanitav Hell. IV, 1, 36. — to ßv[iitav Anab. I, 5, 9. — jrvxva 
Anab. VI, 1, 8. — Q'a^iivK Anab. IV, 1, 16. — za. jroAÄa Hell. I, 1, 31. VI, 2, 30.

jroZv tritt zum Positiv eines Adjektivs Anab. VI, 6, 34. In Verbindung mit Komparativen 
erscheint es — zwei Stellen Anab. IV, 5, 36. Hell. VII, 4, 24 ausgenommen — stets vor demselben, 
bald in unmittelbarer Voranstellung, bald durch ein oder mehrere Wörter getrennt, und zwar 
24mal in der Anab.: I, 5, 2. 7, 8. 10, 10. II, 3, 13. Ill, 1, 22. 41. 2, 15. 17. 19 (3mal). 30 (2mal).
IV, 3, 32. 6, 11. 12. V, 5, 2. 6, 5. VI, 1, 30. VII, 5, 15. 6, 35. 7, 32. 35. - 44mal in den Hell.: 
I, 5, 7. 7, 33. II, 1, 27. 2, 3. 22. 3, 43. 4, 43. Ill, 1, 9. 28. 2, 24. 3, 2. 4, 27. 5, 9. 10. 15 (2mal). 22. 
IV, 1, 4. 10. 12. 3, 15. 5,15. 8, 25. V, 1, 36. 2, 7. 14. 16. 27. 28. 37. 4, 60. VI, 1, 11. 2, 29 (die 
Handschr. sinnlos to jtoäv). 4, 9. 5, 27. 39. 46. 52. VII, 4, 6. 9. 16. 40. 5, 16. — ov xoAv zi VII, 1,32 
(dagegen der Dat. jroÄÄra Anab. II, 5, 32. IV, 7, 23. Hell. I, 1, 17. 6, 32. II, 1, 11. 14. VII, 4, 12).

Von Verben mit kompar. Bedeutung sind mit jroZn verbunden dicapEQEiv Anab. III, 4, 33. 
— hqccxelv Hell. VI, 5, 7. — ueqieZvcci Anab. III, 4, 33. Hell. 111, 4, 2. — tü.eovexzeZv Hell.
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VII, 1, 34. — rtQO£%£i,v Hell. VII, 1, 4. — vjceqekeiv Hell. V, 4, 66. — vtteqtelvslv Hell. 
IV, 2, 19.

Vor den Superlativ tritt jfoAv Anab. IV, 2,14. Hell. II, 3,26. Ill, 1,12. 5,14. VI, 3,4. VII, 1,25. 
ohiyov steht beim Komparativ Anab. VII, 2, 20 (dagegen oMyn Hell. I, 5, 15. VII, 4, 11),

bei tz^oGe^elv Anab. VII, 6, 5. — fitxpdv tritt vor jrpo' Hell. V, 1, 7. VII, 2, 12.
toGovtov — insofern Anab. Ill, 1, 45 toGovtov ¡iovov ¿yiyveaGnov. N, 8, 8 tov Üv8qu

toGovtov ¿ycyvaGxov ort etc.; ferner steht roUoürov bei den Verben <hu(p£Q£t,v Hell. V, 3, 21 u. 
22 (daneben togovtco Hell. Ill, 1, 10). — tceqielvul Anab. I, 8, 13. — vnEQßa2.i£iv Hell. VII, 3, 6.

oGov — inwiefern Anab. Ill, 1, 45 oGov ifaovov. Hell. II, 4, 31 oGov urto ßoijg evsxev, 
beim Superlativ und bei övvu.G&uc Anab. IV, 5, 18. VII, 1, 37. 7, 8 u. 46. Hell. II, 3, 26. III, 4, 4; 
bei Zahl- und Mafsangaben Anab. I, 8, 6. III, 4, 3 u. 37. IV, 5, 10. 7, 6 u. 16. VI, 4, 5. 5, 8. VII,
2, 20. 3, 7. 23. 47. 5, 15. 7, 12 (vgl. VII, 3, 20 u. 8, 19). Hell. II, 4, 5. 34. IV, 3, 17. 5, 12. VI, 
5, 16. 31. — oGov ov Anab. VII, 2, 5. Hell. V, 2, 13. VI, 2, 16 u. 24. — ojrdöa Anab. V, 6, 28. 
8, 10. — oiov beim Superlativ Anab. IV, 8, 2. VII, 1, 24.

tu ¡iev — tu öe Anab. V, 6, 24. Hell. 1,1, 5. 7, 16 (tu ¡iev ~ m Se —- tu öe). IV, 1, 33.
VI, 3, 1. 5, 50 u. 51. VII, 2, 17 Ta ¡ie'v ti — tu Ös Anab. IV, 1, 14. Hell. VII, 1, 46.

ute Anab. IV, 2,13. [5, 18.] 8, 27. V, 2, 1. VI, 3, 3. 5, 28. Hell. II, 3, 15. III, 4, 7 (2mal). 
IV, 2, 21. 5, 4. 10. 15. 7, 5. 7. 8, 18. V, 1, 12. 23. 2, 37 u. 42. 4, 25. 63. 66. VI, 2, 16. 4, 6 u. 10.
5, 28. 50. 52. VII, 4, 16. 23. 36. - olu Srj Hell. V, 2, 9. 4, 39. VI, 4, 26.

¡ii] Anab. VII, 7, 28 (2mal).
to ¡i£y lGt ov Anab. I, 3, 10. V, 6, 29. Hell. III, 5, 23 itfftStov xai ¡isycGTOv Anab. II, 

5, 7. — lor/.K^ifiTor Anab. V, 7, 8. — to ksyo^svov Hell. VI, 3, 20. 5, 35. — to kuvtgjv 
evuvtkotutov Hell. VI, 3, 8.

to xut ¿¡is Anab. I, 6, 9. Hell. I, 6, 5. — to xutu tovtov Eivat, Anab. I, 6, 9. — to 
¿nl TovTa u7toA.tnA.unEv Anab. VI, 6, 23. — to eit ¿xsivovg eIvul ¿jroZßjZftre Hell. III, 5, 9.

b) Den Grund: rf; warum? Anab. II, 1, 10. 4, 3 u. 19. 5, 22. Ill, 1, 13. 2, 16. 4, 39
u. 40. IV, 6, 14. 19. 8, 5. V, 7, 18. VI, 3, 25. VII, 3, 45. 6, 20. 7, 10. Hell. II, 4, 20 (2mal). III,
1, 11. 3, 5. IV, 1, 6. 11. 13. VI, 1, 7. 3, 8. 12. 13. 15. VII, 4, 25. 5, 2 (2mal). - S,ti Anab. 11,
4, 7. Hell. IV, 5,9. — tuvtu Anab. IV, 1, 20 tuvt syto eGjcevöov xal dia. tovto ge ov% vjt£(iEvov.

c) Die Art und Weise: rov &ettuA,lx6v tqoteov Hell. VI, 1,3. — tovSe tov 
rpo'jrov Anab. I, 1, 19 (jedoch rovrp rp rpo'jrp Anab. III, 4, 23. — roipds rpo'jrp Hell. IV, 5, 11. — 
rotourp TQona Hell. V, 4, 33). — tov uvtov tqotiov Anab. VI, 5, 6 (daneben rp avrp rpojrp 
Anab. IV, 2, 13). — ov rpo'jrov nur in einer interpolierten Stelle Anab. VI, 3, 1 (dagegen p rpo'jrp 
Hell. IV, 3, 10. — orp rpo'jtp Hell. I, 7, 7). — nuvTu tqohov Hell. V, 3, 23 (aber ex nuvTog 
tqötiov Anab. Ill, 1, 43. VII, 7, 41. Hell. VI, 4, 24. — xutu itavTu roo'jrov Anab. VI, 6, 30). Statt 
rpojrov Tbvu und ovöevu tqoteov steht der Dat. Anab. II, 2, 17 und III, 4, 8; rposrov Ttvog kommt 
nicht vor (dagegen jrpog row Kvyov rpo'jrov Anab. I, 2, 11).
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t«%v 20mal in der Anab.: I, 5, 3 (3mal). 9, 29. II, 3, 6. [8.] 9. Ill, 2, 10. 4, 27. V, 5, 25.
VI, 5, 13. 27. 6, 34. VII, 1, 8. 3, 19 u. 42. 7, 30 (2lnal). IV, 6, 25 ßadrjv za%v. VI, 1, 28 Z/'«v t«%v; 
40mal in den Hell.: II, 4, 28. 29. 34. Ill, 2, 5. 3, 1. 4, 14 u. 15. 5, 4. IV, 1, 19. 6, 9 u. 11. 8, 7. 
V, 1, 12 u. 27. 2, 13. 18. 23 (2mal). 3, 5. 16. 4, 5. 6. 8. 9. 21. 54. VI, 1, 18. 2, 30 u. 32. 4, 13.
VII, 1, 43. 2, 8 u. 21. 4, 4 u. 34; za%i> atv — za%v de VII, 4, 23 u. 36 (dagegen Ta^erag nur 4tnal 
in der Anab.: II, 2, 12. Ill, 4, 15. IV, 1, 17. V, 1, 4; Gmal in den Hell. I, 1, 33. V, 1, 24 u. 30.
3, 10. VI, 5, 24. VII, 2, 22; dzu zu^zov Anab. I, 5, 19. Hell. VII, 5, 6).

z^v za^zazzjv Anab. I, 3, 14. Ill, 3, 16. IV, 3, 24. 4, 22. VII, 1, 11. Hell. I, 6, 37. 7, 29.
II, 1, 28. Ill, 2, 16. 3, 10. IV, 5, 8. VI, 5, 8. 18. 21.

Gar nicht finden sich jrpoika, dzoQEciv, ngo(pa6zv (dagegen ¿n'z n^ocpu6£z Hell. VII, 1, 33).
d) Die Zeit: to ¿q^uzov Anab. I, 1, 6. Hell. Ill, 2, 22. V, 1, 31. 2, 7. — to nahazov Anab.

III, 4, 7. Hell. IV, 6, 1. VII, 4, 12. — zo ano zovzov Hell. IV, 6, 12. — to (i£%(>z zovzov Hell. VII,
1,44.— zu lotjrcc Hell.1,1,27. — to hoznov Anab.II, 2, 5. Ill, 2, 8u.38. V, 1, 2. 3, 9. 4, 6. VII, 4, 24.
8, 14. Hell. Ill, 2, 5. V, 1, 24 (rod Aotreon Anab. V, 7, 34. VI, 4, 11. Hell. II, 3, 29. Ill, 4, 4. IV,
1, 38. V, 3, 12). — to Anab. I, 10, 10 u. 11. Ill, 1, 23. Hell. III, 4, 21. IV, 8, 4. V,
4, 47 u. 49. VI, 4, 17. — to jipoTepon Anab. IV, 4, 14. Hell. V, 3, 15. — zu ngozega Hell. I,
1, 27. — to nyaz Hell. I, 1, 30, doch tilgen die neueren Herausgeber — Breitenbach aus­
genommen — den von allen Handschriften überlieferten, aber im Attischen ungebräuchlichen Artikel.

Gar nicht kommen vor: to vvv (aber zo vvv £zvaz Anab. III, 2, 27), to nükaz, zo nozv, 
zo [isza zavzu, zo ano zovÖe.

e) Den Ort: ToiSftjraJUv Anab. I, 4, 15. V, 7, 6. VI, 6, 38. Hell. II, 1, 27. IV, 4, 13
(dagegen efg Tonfrarcdn/ Anab. III, 5, 13. IV, 3, 21). — zanz&azsga Hell. VII, 4, 30 (dagegen mit 
der Präposition in Anab. V, 4, 10. — eig Hell. VI, 2, 7). — zavavzzu Anab. IV, 3, 32. Hell. III, 
4, 12. VI, 1, 5. VII, 1, 28; VI, 4, 8 zozs ¿iaxEdazfzovz'ozs navzu zavavzza ¿yzyvtzo (dagegen VI, 
4, 6 ott kzvSvvevöoz xaz zj noAzg avzozg ivavzzu yEviGdaz). — Anab. II, 6, 16. —
Völlig Adverbia geworden sind: uvzzov Hell. I, 1 26 u. 27. II, 1, 21. — ivavzzov Hell. IV, 4, 10. 
V, 4, 40. Anab. VII, 6, 23. — ivavzzu Anab. VII, 3, 42. Hell. III, 5, 11.

f) Die Reihenfolge: zo itgütov das erste Mal Anab. 1,10, 10. Hell. IV, 5,16; = zuerst 
oder anfangs Hell. II, 3, 6. IV, 2, 23. VI, 3, 19. 4, 13. 5, 20. VII, 2, 14. 4, 25.

to [i£v ngazzov mit folgendem in£zza öi Anab. IV, 8, 9. VI, 3, 23. Hell. II, 3, 19, wo ¡tiv 
hinter jrpraTov tritt, IV, 2, 23. V, 2, 5. VII, 2, 22, wo re'Aog öi das dritte Glied der Aufzählung 
bildet. Statt de' tritt [zivzoz ein: Hell. III, 4, 13; de' hinter inzzza lelilt Hell. VII, 2, 7. Der 
Gegensatz zu zo usv ngzozov folgt in einem Satze mit e’jrel de' Anab. VI, 3, 25. VII, 2, 18. Hell. 
I, 5, 13. III, 5, 18. IV, 4, 5. V, 2, 7 oder ebrel uivzoz Hell. IV, 3, 13. VI, 5, 29 oder inzzdzj öi 
Hell. VII, 4, 2 oder rag de Hell. IV, 2, 14 oder nur mit de' Hell. I, 7, 34. IV, 8, 35. — rag zo nyüzov 
— sobald als Anab. VII, 8, 14.

wprärov das erste Mal Anab. II, 3, 16. Hell. V, 4, 1 (cf. Büchs, z. d. St.) u. 14; in der
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Bedeutung „zuerst, anfangs“ Anab. II, 3, 5. Ill, 1, 15. 2, 26. IV, 8, 5 u. 12. V, 6, 2 u. 37. VII, 2, 
24. 26. 31. 7, 26. 8, 7. Hell. II, 1, 32. IV, 3, 3. 8, 7. V, 2, 31. 4, 37 u. 48. VI, 5, 49. VII, 1, 36 u. 40. 

jrpräTon ¡iev mit folgendem ekeitk Se Anab. I, 9, 14. III, 2, 10. V, 4, 20. 6, 7. [VI, 2, 1.]
VI, 6, 13. Hell. I, 6, 33. II, 3, 19. III, 2, 13. IV, 4, 13. V, 3, 25. 4, 3 u. 28 (mit zweimaligem ’¿nEttu 
Ss und Ttlog Se als viertem Gliede der Aufzählung). VI, 2, 38. 3, 2. 4, 9. VII, 1, 7 u. 8. 3, 7. 
Abweichend von der üblichen Stellung tritt ¡iev zur stärkeren Hervorhebung eines andern Wortes 
vor ngärov Anab. I, 9, 5. VII, 2, 3. Hell. III, 4, 18; ¿'jtfita ohne Se findet sieh in beiden Schriften 
nur je einmal Anab. III, 2, 27 und Hell. IV, 4, 13 (so nach der Lesart der besten Handschrift B). 
Statt ¿3T«tc: (de) steht Etta (Se) Anab. I, 2, 16 u. 32. — ex tovtov Anab. Ill, 1, 13. — pera tovto 
Anab. VI, 1, 5. — ¡ietcc Se ravra Hell. VII, 4, 26. — srpog ravra Hell. III, 4, 5. — ccv&ig Se Anab.
II, 4, 5. VII, 3, 16. — ¿w Se Hell. IV, 2, 18. VII, 1, 3.

jiqcötov ¡iev — Sevtsqov Se — tqltov Se Anab. V, 6, 9. Der Gegensatz zu ngärov
[iev ist enthalten in einem Satze mit ekel Se Anab. I, 6, 6. 9, 2. V, 4, 23. 6, 3. VI, 2, 6, 
Hell. II, 3,12. 3, 13 (ot de ejcel). V, 2, 4. VI, 2, 33 oder ekel ys ¡i^v Hell. VII, 5, 21, mit ekelS^ Se' 
Anab. I, 3, 4 oder ekelSuv Se Anab. Ill, 1, 38, mit rag de Hell. IV, 4, 2 oder nur mit de' Anab. I, 
9, 7. V, 1, 6. 5, 5. VI, 3, 4. Hell. I, 2, 9. II, 4, 11. III, 4, 28. IV, 5, 1. 8, 1 u. 26 oder in noch 
anderen Wendungen Anab. VII, 7, 22. Hell. II, 3, 35. VI, 4, 13. VII, 5, 8.

jtpraTov in Verbindung mit dem Relativ ov und sv&a Anab. III, 4, 32 [u. V, 1, 1]; mit der
Temporalkonjunktion ojrore Hell. VII, 3, 7; kqcStov (= jrpdöfi’en oder jrpoTcpov) nqiv Hell. III, 3, 10. 

to Sevteqov zum zweitenmale Anab. II, 2, 4; in gleicher Bedeutung, jedoch ohne Artikel
Anab. I, 8, 16.

TO TptTov zum drittenmale Anab.I, 6, 8. Hell. III,3,4; dasselbe bedeutet Tptrov Hell. VI, 3,4. 
to teIevtulov zum letztenmale Hell. VII, 5, 20; = zuletzt Hell. II, 4, 23. 
t £ 4 o g Anab. I, 9, 6. 10, 13. II, 3, 26. 4, 13. V, 5, 3. VI, 1, 5. 8. 10. Hell. III, 2, 4. 3, 11.

IV, 1, 13. 3, 19. V, 2, 41. 3, 6. 4, 18 u. 30. VI, 2, 22 u. 26.
Der absolute Accusativ von Partizipien: e!-6v Anab. II, 5, 22. 6, 6 (3mal). III, 2, 26. IV,

6, 13 (2mal). V, 6, 3. Hell. II, 3, 42. 4, 22. IV, 3, 19. VII, 1, 17; mit hinzutretendem coöitEQ Anab.
III, 1, 14 oder rag Hell. II, 3, 21. 4, 1. — mg Selv (= Seov) Hell. VII, 4, 39. — kkqov Anab. V,
8, 3. — nQo0ra%&EV Hell. II, 3, 35. — GvvSoxovv ccnaßLv Hell. II, 3, 51. GvvSo^av Toig £<popotg 
Hell. V, 1, 1. — tv%ov Anab. VI, 1, 20.

Mit hinzugefügtem Subjekt: So%av tuvtk Anab. IV, 1, 13 und Sol-avTcc tccvtcc xai kequv-
Q-evtk Hell. III, 2, 19 (dagegen der absol. Gen. db§ai/rog tovtov Hell. I, 3, 36 und So^avrcov tovtcov 
Hell. I, 7, 30. V, 2, 24). — mOJKp tov upidpov tovtov e^ovtu tlvk ¿vKpcrjv Hell. II, 3, 19. rag 
¿Iev9eqovs £<}O[ievovs Hell. VI, 5, 28 rag efg Tag Ta^tg ¿tävra (sc. t« appara) xcd Siuxotyuvru 
Anab. I, 8, 10. — ov ist zu ergänzin Hell. VI, 3, 10 rag /pTjtfTi'ov und IV, 6, 7 ¡xawwp Tjdij 
jrepl Selkvov.

4
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IV. Der doppelte Accusativ.

1. Einen doppelten Accusativ des äufsern Objekts, der Person und der Sache, nehmen zu sich:

a) Die Verba belehren, bitten, fordern, eintreiben, fragen, erinnern, ver­

heimlichen:
SiSaßKEiv mit dem doppelten Acc. findet sich in der Anab. gar nicht, in den Hell, nur 

3mal: IV, 4,1 u. 8, 12 T«ür« — ¿UijZoug und Ttpc'/Sagov. VI, 3, 7 aZ2i?2ovg r« al'xba zmv xoAEfuav. 
Den Acc. der Sache ersetzt ein Infinitiv Anab. III, 4, 32; Hell. IV, 1, 11. V, 4, 44 sdbddx&^Gav 
vno zäv <psvyovxav ¿M,&EG9ab «firocg oder ein Nebensatz mit ort Anab. VI, 5, 18 um zov 
dcdaUxeo-fiac ozb ovx i'drt ßoirijpca. VII, 7, 47 oder wg Anab. II, 5, 6. Hell. II, 4, 23. IV, 8, 2. V, 4, 34. 
VI, 4, 22. VII, 4, 34. Hell. II, 3, 45 dcdctßxofifvog cog oder eine indirekte Frage Hell. II, 4, 35. IV, 1,33. 
VI, 4, 24. Der Acc. der Person ohne Angabe des sachl. Objektes steht Anab. I, 7, 4 i\u«g. Hell. 1,1, 30 
¿kecvovs. II, 4,13 rovs (idv. VII, 4, 8 w«g; das Pass. Hell. V, 4, 14 u. 31; der blofse Acc. der Sache 
Hell. IV, 8, 12 u. V, 2,15 zavzu-, ohne Objekt Anab. III, 2, 32. V, 7,11. Hell. IV, 1,11. VII, 1, 37.

naidsvEiv erscheint nur im persönl. Passiv Anab. I, 9, 2 u. 3; dazu tritt ein Nebensatz 

mit cog Hell. V, 3, 7 und VI, 3, 11.
alzstv Anab. 1,1,10 avzov pbG&ov. 3, 14 Kvqov — JtZota und xjys[i6va. III, 4, 2 roGovrovg 

TiMa&Qvyv. IV, 8, 4 rf 0£. VI, 2, 4 u. 5 rong 'HpaxZfcotag w Elazzov y tq^Movs kv^vovs 
und fwpcovg. Hell. III, 2, 2 gwZaxag rov AeqhvUSuv. IV, 1, 21 rov AyziGttaov öitUxas ze sie 

4cß%tZcovg xal itEktuGxds «ZZovg Toöontoug xal huiEas.
Für den Acc. der Person, die man bittet, tritt naga mit dem Gen. ein Anab. I, 3, 16 ryys- 

¡iova m.od zovzov. Hell. VI, 1, 13 00#««* ^v- ~ Das Med- steht in §leiclier Konstruktion
Anab. V, 1, 11 Ttaqd TQKKEtpvvriav (laxga nkola. VI, 6, 22 f/g (Attraktion für ijv) itaga T^ans^ovv- 
tlcov. Hell. III, 1, 4 irctp’ ’AOzivaCcov XQbCMoGbovs bmtEag-, aixEbGfrai zbva oder naya zbvog mit dem 
Inf. Anab. VI, 6, 31 Ge Sovvab GcpiGb. II, 3, 18 naga ßaGblsag äovvtu Efiob.

Der blofse Acc. der Sache (oder Person), um die man bittet, Anab. I, 3, 16 zd ndofa. II,
1, 10 zd oxta. III, 1, 28 GmväaS. IV, 7, 27 zovg äamvliovg. VII, 3, 39 efg ro läbov zd ¿M-ivtov.
Hell. I, 1, 8 örparcav x«l r-afig. 1, 31 und II, 1, 11 ^z^aza. I, 6, 6 pbG&ov. III, 4, 3 oGasrep. V,
4, 11 «; II, 1, 16 AvGkvSqov iril xa$ vavg- IV, 3, 21 xovg vsxqovs fr#««- — Das Med. Anab. II,

3, 19 ßaGblEtt-, ohne Objekt Anab. II, 1, 10. VI, 3, 9.
aaabXEbv mit dem doppelten Acc. Anab. II, 5, 38 vu«g zd öada. VII, 6, 2 Ge xov luGdov; 

Ilell. VII, 1, 26 zas rcoZecg roug y/px«4«g. Den Acc. der Sache ersetzt ein Nebensatz Anab. VII, 
7, 21 ee ä vztEßxov avzotg. 6,17 sl e%co zb nag avzov, dxabxriGEb fte; mit dem Dat. u. Acc. Anab. VII,
5, 7 roig GZQuxbbaxabs zov ¡uG&ßv, mit dem blofsen Acc. der Sache oder der Person, um die man 
bittet, Anab. IV, 2, 18 zovS vzxqovs- VII, 7, 20 ofidVn; Hell. I, 3, 3 zd zäv Ka^ovitov x^ftaza. 
VTI, 4, 38 «jijjtow oGong fyobsv dvä^ag MavzbVEtov. Der sachliche Acc. ist durch einen Relativ­
satz ersetzt Anab. VII, 7, 39 « vnsGxov fiot ¿jrr/rijßa — ohne Objekt Anab. I, 2, 11. V, 8, 4.
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¿^airscv mit dem Acc. der Person, deren Auslieferung man verlangt, Anab. VI,6,11 öv ¿tfoEb 
(die Handschriften s’&jTEb)', das Med. riva — jem. losbitten braucht Xen. blofs'Anab. 1,1,3.

bXET eve bv mit dem Acc. der Sache und epexegetisch beigefügtem Infinitiv Hell. II, 3, 52; 
mit dem Acc. der Person und dem Infinitiv Anab. VII, 4, 7; mit dem Inf. allein Anab. VII, 4, 10
u. 22. Hell. VI, 3, 1. 5, 23.

Ztsrkq£lv findet sich einmal im persönl. Passiv Hell. III, 5, 12 Ätjro:ponp.£not vn exetvcov.
xaoaiTbißthu = Fürbitte einlegen Anab. VI, 6, 29 jeeqI räv avS^äv.
jtyoßabTEbv mit doppeltem Acc. Anab. VII, 3, 31 ovdsv 6e; nur mit dem Acc. der Sache

Anab. I, 3, 21 und VII, 6, 27 (ibß&öv.
£xl£y£bv in der Bedeutung „abfordern" mit dem sachl. Acc. Hell. 1, 1, 22 rrjv Sexkttiv 

räv ex tov TIovtov nloicav.
xqkttelv = eintreiben Anab. VII, 6, 17 kvtov tk x^rj^ara; statt des Acc. der Person 

erscheint beim Med. Mac. mit dem Gen. Hell. VI, 2, 38 tu u,sv nag’ exovtkiv tk Se kko’
«mco'vwv; nur mit sachl. Objekt Hell. I, 3, 8; ebenso das Med. Hell. I, 5, 19 und VI, 2, 36 ^¡iktk.

KvaitQKTTELv und 6 vv kv ang ktt e bv Anab. VII, 6, 40 u. 7, 14 Zev&ov tov ubß&ov; 
KVKTtQKTTEiv mit blofsem sachl. Acc. Anab. VII, 7, 31 tk naya ßov.

eqeotkv mit doppeltem Acc. nur Anab. I, 3, 20 Kvqov tu So^kvtk t// ßTQUTbä; die passive 
Konstruktion erscheint blofs Hell. II, 2, 17 cov (— tovtcov k) eqcjtcöto in’ avTov. Neben der 
Angabe des persönlichen Acc. steht ein indirekter Fragesatz* **)), dessen Subjekt einmal Anab. IV, 
4, 17 amov TO (jtqktev^ik o7to6ov eI't] durch Anticipation zum Ilauptverb konstruiert ist. Der 
Acc. der Sache mit einem Prädikatsaccusativ verbunden findet sich Anab. III, 1, 7 tovto — rtQÜTOv, 
mit jrgpt und dem Gen. nur Anab. VII, 6, 39 jrfpt ^svogxavTog rtg civijq eI'tj.

kveqcotkv mit persönl. Acc. und einer indirekten Frage Anab. IV, 5, 34. Dieselbe Kon­
struktion ist angewendet bei ekeqcotkv Hell. IV, 7, 2. VI, 4, 2 ¿QEß&ab. Anab. II, 3, 20. 4, 21; 
Hell. III, 3, 11. 4, 5 und ¿ns^&at Anab. III, 1, 6. V, 8, 5. VII, 2, 25 u. 31. 4, 10. Hell. IV, 7, 2. 

ava(i,bpvij0XEbv Anab. III, 2, 21 v[baS tovs xbvdvvovs. Hell. II, 3, 10 ufiäg tu tovtco

XEJtQK'yfiEVK. Das Pass, „sich erinnern“ Anab. VII, 1, 26 Ta vvv St] yE^Evr^iEva. Neben dem 
persönl. Acc. steht ein Satz mit ort Hell. II, 4, 13 oder cog Hell. VI, 5, 33; abs. Anab. V, 8, 26.*'*) 

vnonnivrißxEiv ist in der Anab. vermieden, in den Hell, begegnet es lmal VI, 5, 37,
jedoch nur mit folgendem Nebensatz.

xqvitt Ebv Anab. I, 9, 19 oßu EnsitaTo Tbg, tfxbßTa Kvqov sxQvnTsv, der Acc. des Ver-

*) Anab. I, 3, 18. II, 4, 15. IV, 4, 17. 5, 9. 8, 5. V, 5, 15. VI, 3, 10. VII, 2, 26. 3, 35. 8, 1. Hell. II, 1, 32;
beim Fassiv Anab. III, 5, 9. IV, 1, 25. Hell. II, 2, 19. III, 3, 7. IV, 5, 7 u. 9, VII, 1, 3.

**) Auf ava[ib!ivriaKSLV folgt ein Nebensatz mit ros Hell. II, 1, 14. VI, 5, 34; avafU!ivriGY.te&ca hat den
acc. c. part. bei sich Anab. VI, 1, 23, einen indirekten Fragesatz Anab. VI, 5, 23. VII, 6, 24. 7, 25. 27; Hell. I, 7, 27;
einen Nebensatz mit ovt Hell. VII, 3, 11 oder ros Hell. III, 5 8; den Gen. ’der Person und einen Nebensatz mit 
ots Hell. VI, 4, 5.

4*
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borgenen oder Verschwiegenen allein stellt Auab. I, 4, 12 raira. Hell. III, 3, 6 rö fit) ov% łjÓEOg 
av xal co^iav EßfrbEbv avxäv. 5, 10 rijn syftęuy, Hell. VI, 4, 36 aürovg; das Passiv Anab. VI, 1,18.

anoxQvitxEbv erscheint blofs in der Bedeutung jemanden oder etwas verbergen Anab.
IV, 4, 11 xal xa o'jrla xal xovg avdQainovg-, ohne Objekt steht das Med. axoxQvnxEG&ab Anab. I, 
9, 19 und das von Xenophon nur Anab. I, 1, 6 gebrauchte snbXQvitxEß&ab.

b) Die Verba an- und ausziehen, wegnehmen, berauben:
Von den Verben des An- und Ausziehens giebt es in beiden Schriften kein Beispiel mit 

dem doppelten Acc.; das Med. ¿vdvsß&ab mit dem Acc. des Kleidungsstückes Anab. I, 8, 3 rov 
hoipax«; Hell. VII, 2, 21 u. 5, 22 (rong) hrapaxag. — Evdsdvxsvab in der Bedeutung „anhaben“ 
Anab. V, 4, 13 %bxavb<3xovs und zeugmatisch xoavt] ßxvxiva.

¿urpisvvvvab kommt gar nicht vor.
aitodsdvxEvccb in der (sonst nur noch bei Dio Cass. 45, 47 nachweisbaren) transitiven 

Bedeutung Anab. V, 8, 23 jcoÄZoug; anodvvab ohne Objekt Anab. IV, 3,17; ebenso das Med. ¿xövEß&ab 
Anab. IV, 3, 12; Hell. III, 4, 19.

¿(pKbQEÜß&ab Anab. I, 3, 4 xovg ¿vobxovvxag "EAfojvag xyv yijv. N, 5, 10 xrjv xagav 
xavxi]v ßaQßdgovg. VII, 1, 28 ov — xxjv aQ'/^v, Hell. I, 7, 25 xovg exeCvovs ¿ßftouipiovxa vavg 
cwpelofiEi/oug. III, 1, 11 e’ue xx/v ap^ijv. III, 1, 18 rö vöoio rovg KEßQxjvbovg. IV, 1, 26 anavxa xov xe 
EnbQ’QbdccxTjv xal xovg Ilacpkayovas. VII, 3, 8 /pijuara ov xovg aSbxovvxag aAA’ otlg avxä ¿Soxsb.
— Das Pass. Anab. VII, 2, 22 e^e^exo Ttforjs xd öXEvocpoga ¿(pacQE&tjvab; Hell. VII, 1, 26 äg (sc. 
rag sroAfig) vno AaxEbaiu.ovi,ov arprjQE&rjßav. — Der Acc. der Person allein steht Anab. I, 9, 19 
ovSevk, das Pass. Anab. VI, 6, 5.

Der Gen. der Person verbunden mit dem Acc. der Sache (oder der Person) Hell. III, 1, 27 
rö vSoq avxcöv. IV, 4, 10 rag "aUjitdag avxcöv. V, 3, 24 jtoAAa ojrla xcöv jtodbopxovvxav; Anab. 
VI, 6, 21 z/flArjton ronrov rön ardpa; der persönliche Gen. allein erscheint Anab. IV, 4,12 ¿xecvov, 
der Acc. der Person ohne Gen. Anab. VI, 6, 17 u. 26 xov avdpa. 6, 24 roürov. Das Pass. Anab. 
VI, 6, 19 u. 27; der blofse Acc. der Sache Anab. III, 1, 30 xi]v doyjxyiav. 4, 48 xyv dßniSa-, Hell. 
II, 3, 43 %p?/ft«ra; ohne Objekt Anab. IV, 1, 14. VI, 6, 7. 10. 17 (2mal). Hell. I, 2, 16. III, 2, 30.
— Das Aktiv a<paip£tv findet sich Anab. VI, 5, 11, aber nur mit einem Objekte; dagegen tritt 
bei E£,KbQEbv zum sachlichen Acc. noch der Gen. der Person Anab. II, 5, 4 «llrjlaw dnbßxiav.

TtaQabQEbß&cib mit dem Gen. der Person und Acc. der Sache Anab. II, 3, 20 ra ö?r4a 
nävxav. 3, 41 ra onka xov nhrftovg.

ßxEQEtv mit persönl. Acc. und Gen. der Sache Anab. II, 5, 10 oßwv xal obcov ¿dniScov 
¿¡xavxov, Hell. I, 4, 14 avxov ¿ßxsQXjßav (¿¡.nsßx — D) rijg ¡nrarpfdog. In der pass. Konstruktion 
bleibt der sachl. Gen. unverändert Anab. I, 4, 8 rourow (sc. xexvcov xal ywacxcov). II, 1, 12 xcöv 
ßco^iaxcov. IV, 5, 28 xcöv xexvcov; Hell. III, 5, 12 %mpag jrolZ^g xal jro'Ascav. IV, 8, 15 Axipvov 
xal ’'Ißßyov xal A’xnpou. VI, 2,' 9 Kfpxnpag. 4, 22 rijg yfyevi/ftemjg vbxxjs. VII, 4, 9 xavxx]s (sc.
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aitoßxEQEbv mit persönl. und sachl. Acc. Anab. VI, 6, 23 rovg Tqk^e^ovvtlovs T’jv 
xovxoqov. VIT, 6, 9 xbv u,bß&uv, Hell. IV, 1, 40 xqv kqxVv xbv xxjs Huftartixus vlov. —
Der Gen. der Sache kommt in der Anab. nicht vor, dagegen 5mal in den Hell.: I, 7, 28 xov? 
ßXQaxxyyovs xäv avxäv xovxav. II, 3, 49 xovg xcrtovg te xaya&ovg rcohxEbccg. 4, 13 ijuag jrolftog; 
Pass. III, 2, 13 xfjg j4toMdog. IV, 2, 3 oi'rav xbfiäv xal ¿fotiScov. Statt des Gen. der Sache erscheint 
der (seltene) persönl. Gen. Hell. IV, 1, 41 e&w) mxvxa ßaßblEcos', ohne Kasus «jtoörspijöaL in der 
Bedeutung „vorenthalten“ Anab. VII, 7, 48; doch läfst sich aus dem Vorhergehenden das Objekt 
¡uß&ov leicht ergänzen.

ßXEQEßfi’Kb nur mit dem Gen. Anab. I, 9, 13 itoSäv xai yEbgäv xal oqj&aA/xäv ßXEgoixEvovg 
(die Handschriften öTepoufzevoug). III, 2, 2 avdpäv ßx^axrjyäv xobovxav xal Ao%ayäv xal ßxpaxbaixäv. 
VII, 1, 30 xxjg Ełłados- 6, 16 ¿>s äv ¿¡iol dot?; ßxsQObxo; Hell. II, 2, 9 xijs avxäv (sc. jroÄerag).

anoßvlav braucht Xenophon blofs Anah. I, 4, 8 avxovg xa x^rjfxaxa.
ßxvAsvEtv Anab. VI, 1, 6 xa oxcAa xov exeqov, Hell. II, 4, 19 rovg %irröi?ag ovöevos xäv

xcoAbxäv. Zweifelhaft ist an beiden Stellen, ob der persönl. Gen. vom Verbum oder vom Aceusativ abhängt.

2. Ein doppelter Aceusativ des äufsem Objekts und des Prädikatsnomens*) 
steht bei den Verben

a) machen, einsetzen, ernennen, erwählen:
xroiELv Anab. I, 1, 2. 7, 7. 9, 6. II, 4, 7. 5, 24. 6, 6. Ill, 1, 4. 2, 10 u. 22. IV, 1, 33. 6. 

26. 8, 14 u. 17. V, 4, 18. VI, 1, 28. VII, 1, 21. 3, 18. 6, 17. 7, 22 u. 47; Hell. II, 2, 11. 3, 30. 37. 
41. 43 (2mal). III, 4, 11 u. 17. IV, 1, 2. 32. 40. 2, 11. 4, 6. 8, 26. V, 1, 21. 36. 3, 24. VI, 1, 18.
2, 16. 3, 10 u. 12. 4, 9. 23. 34. 5, 2. 3. 35. VII, 3, 9. 4, 32. Der Acc. des äufsem Objekts ist 
nicht ausgedrückt: Anab. II, 6, 14. III, 1,17; Hell. IV, 1, 7 u. 8, 9. dxjlov itobEbv ovSev mit folgendem 
Nebensatz Anab. III, 5, 7 vgl. Hell. VI, 4, 22. Das Med. Anab. I, 9, 10. II, 5, 27. IV, 5, 27. 8, 
12 u. 15. V, 3, 5. 4, 22. 5, 12. 22 (2mal). 6, 3. 7, 34. VII, 6, 20. 7, 39; Hell. I, 2, 1. II, 3, 19,
4, 29 u. 30. IV, 1, 39. 2, 13. 18. 6, 1. 8, 30. 34. V, 4, 42. VI, 1, 12. 5, 18. 43. VII, 1, 2 u. 46.
5, 22. Den Objektsacc. ersetzt ein Infinitiv Anab. II, 3, 18. VI, 1, 11; nicht ausgedrückt ist er 
Anab. VII, 2, 38. Das Pass. ybyvsß&ab mit zwei Nominativen Hell. II, 2, 1 u. s. w.

iiQoßjtoistv Hell. IV, 8, 28 bpikryv Asßßov xij jro'Z«; das Med. Hell. IV, 8, 28 Katyfl- 
dovb'ovg «ptloug.

xtQcuxxEiv Hell. IV, 8, 24 vitEvavxbäxaxa xavxa ¿avxobg. 
dbaitQaxxEß&ab Hell. VII, 2, 16 xalov xal xovxo.
xaxaßxEvagsß&ab Hell. II, 3, 19 ßbabav xe xrjv ccqx,>]v xal xycxova xäv ci()%o(i£Vß3v. VI,

3, 34 xrjv xaysiav xvQuvviÖb ¿¡loiav (vgl. das Akt. Hell. III, 2, 11).
xcc&bßxavub Anab. III, 2, 5 ov — ßaßbksa. VI, 3, 18 Evxb^oxEQovg- VII, 7, 23 aiaßxov

) Weggelassen sind die Fälle, in welchen das im Acc. stehende Prädikatsnomen als proleptisches oder 
adverbartiges Prädikat erscheint (cf. Krüger, Gr. Gr. § 67, 4 u. 5).
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öiavrov; Hell. I, 1, 24 Tong vuvxag cpviuxug. III, 1,11 «Hov ßaxQajtqv. 2, 11 z/p«xo7;r« Eitles Arycriv, 
4, 27 vavaQXpv dvxivu avxog ßovAoixo. 4, 29 ÜEißavdQOv vuvuqiov. 5, 12 xovg sikaxag uQpoßxug. 
VI, 1, 8 fif'yiöTOV ß£ [l£T EflE.

xuxußxxjvui in der Bedeutung „eingesetzt werden“ mit zwei Nominativen Hell. IV, 2, 8.
VI, 2, 14 u. 4, 33, das Perf. in pass. Bedeutung Hell. VI, 4, 28. diu xd xä vopa @zxxa).wv xuyog 
XUftEßXUVUl.

Gvyxa&ißxuvui Hell. VI, 1, 18 xuyov uvxov. — ¿cpißxuvui Hell. IV, 8, 10 u. 20. VI, 
2, 4 vuvuq%ov xivw, die pass. Konstr. Anab. III, 3, 20.

xuxxeiv Hell. IV, 1, 37 ¿¡is vjiryxoov exeivov. VII, 1, 24 dg%ovxug ovßxivag EXEivog xeAevoi; 
Pass. Anab. I, 9, 31.

uirodEixvvvai Anab. I, 1, 2 6xQuxx]yov uvxov. IV, 4, 6 rijv rtuxpidu eAev&e'puv. VII, 1, 23 
uAxificoxdxovg uvxovg. 3, 8 t« iequ xevu. 4, 32 xoiovxoi ysvofisvoi oiovg &£og uv dvvuixo xui 
£v x^iequ ujtod£iS,ui-, die pass. Konstr. Anab. I, 9, 7; Hell. III, 2, 13.

uitoipuivEiv in der liierliergehörigen Bedeutung „ernennen“ kommt nicht vor. 
niQEiß&ai Anab. V, 7, 28 ¿uvxov GXQUxxyyov, dagegen steht ebendort in dem Relativ­

sätze ovg uv — EÄijß&E uQ^ovrug der Acc. uQ^ovxug nur durch Attraktion; VI, 1, 18 evu uq^ovxu.
I, 30 ytuxEduip.oviov GvfjMoGiuQXpv, Hell. I, 4, 10. 12. 7, 1. V, 4, 63. VI, 3, 4. 5, 49 ßXQuxxyyöv 
xivu-, VII, 1, 45 Gxouxryyovg ¿IeGQ'Ui ovßxivug uvxoig doxoir]; Hell. HI, 3, 4 ^4yxj6i4uov ßuGifau.
V, 1, 5 Evvofiov vuvugyov ¿n uvxug (sc. v«vg); V, 2, 32 ?toA£(iu()%ov uvxi Ißfixjviov u44ov 
eiAovxo ist es zweifelhaft, ob ciAAov als Prädikatsacc. oder Attribut zu fassen ist, ebenso verhält 
es sich Hell. I, 5, 16 ßxpuxxjyovg eUovxo aAAovg dsxu mit «ZÄong dsxu; die pass. Konstr. Anab. 
Ill, 1, 47. Hell. I, 4, 21. II, 2, 17. VI, 5, 34. Der Acc. der Person mit folgendem Infinit, zur 
Bezeichnung des Zweckes der Wahl Anab. IV, 8, 25; das Pass. Anab. VI, 6, 22.

aiQEiß&ai mit sachl. oder persönl. Objekt Anab. I, 3, 5 (2mal). 14. 15. 20. II, 6, 11. 
Ill, 1, 46. 4, 42. V, 6, 3 u. 12. 7, 10. 8, 1. VI, 1, 25 (2mal). 29 (2mal). 31. 32. 33. 2, 5.11. 12.
VII, 3, 8. Das Pass. I, 3, 21. Ill, 1, 46. 2, 1. VI, 1, 32; Hell. I, 1, 27. 7, 1. II, 3, 2. 4,24 
(2mal). III, 2, 1 u. 9. IV, 3, 19. 6, 4. VII, 1, 45. 4, 7. Das Pass. II, 3, [1.] 2. 11 (2mal).
VI, 3, 2; dazu tritt uvxi c. gen. Anab. I, 7, 3 u. 4. 9, 9. VII, 6, 15; Hell. Ill, 1, 3. IV, 8, 31.
VII, 1, 23. 3, 8. Das Pass. I, 1, 27. Mit dem Infinitiv verbunden erscheint das Verbum Anab.
II, 6, 6. III, 4, 42. Hell. VI, 5, 43. VII, 4, 3; mit einem Relativsatz in der Bedeutung „wollen“ 
Anab. VII, 6, 37 tioqeveg&ui ojix] uv eIxjG&e xui xuxu yxjv xui xuxu &a4uxxuv. Ohne Objekt 

Anab. II, 2, 5. Ill, 1, 46. VI, 1, 24 u. 32. 6, 18.
jiqoGuiqeiG&ui mit doppeltem Acc. Hell. II, 1, 16; mit dem Objektsacc. allein Hell. 

VI, 2, 39; ebenso uvd'uiQEiG&ui Hell. VI, 2, 13 und jiqouiqeiG&ui Hell. IV, 4, 2. Über e^uiqeiG&ui 

mit der Präpos. ex (Anab. II, 5, 20) s. u. Gen.
%EiQoxov£iv nur einmal Hell. VI, 2, 11 Tiiid&cov GXQUxxyyov.
aveinsiv nur in passiver Konstr. Hell. I, 4, 20 avuQQXi&slg unuvxav x}y£[ia>v uvxoxquxcoq.
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’JtuQaxabEiv Anab. I, 6, 5 KbEag^ov ßvy,ßovbov, Hell. III, 1, 13 <wiri)v ßvfißovbov. 
jrpoxptvftv in pass. Eonstr. Anab. VI, 1, 26; Hell. VI, 5, 34.
srpoßciZZfitf'&at = vorschlagen Anab. VI, 2, 6 itQEßßEbg XEbQbßocpov u. ¿?£t'o<pc5j/'Eß; ohne 

den Prädikatsacc. Anab. VI, 1, 25.
b) nennen:
ovofia^Ebv findet sich in der Anab. nicht, in den Hell, das Aktiv nur in einer 

interpolierten Stelle: II, 3, 1 ov ’X&iyvabOb ovx ovo[ia£ovßbv; das Pass. IV, 4, 6 dia ro "Xoy og 
uvtl Koyiv&ov njv jrßrpfdß avzoöv ovo^ia^Eß&ab-, gar nicht kommen vor zb&Eß&ai Zbvb ovo^ba mit 
dem Acc. und ovofia (¿ncavviuav) £%£bv mit dem Nominativ des Namens.

xßZstv Anab. VII, 6, 38 TtazEQa £[i£j Hell. III, 3, 2 ov nazEQa. [II, 3, 1] avagy/av zov 
¿vbavzöv. II, 3, 47 zovzov zi xabtßab fflyiy Pass. Anab. I, 2, 8. IV, 4, 4. 7, 19. VI, 4, 1.

uvuxabEiv Anab. VI, 6, 7 (zov z/fiT-inaeov) zov XQodozrjv. 
anoxabEiv Hell. II, 3, 46 xo&oqvov (ie.
EitbKukEbv ist in der Anab. ungebräuchlich; in den Hell, erscheint es in der Bedeutung 

„benennen“ 3mal, aber blofs in pass. Eonstr. II, 3, 30 zdfioprog EitixabEizab. 4, 6 Nbxoßzpazov 
zov xabov ¿Jtixabovfisvov. III, 1, 8 EitExabEbzo Xißvcpog.

lEyEbv Anab. VII, 3, 39 ßvv&z^ia Ebnov ’X&zjvaiav, Hell. III, 1, 19 ozb, oßa bsyobEv oi 
nobß&Ev, xal avzä Soxovvza bsyoiiv, Hell. IV, 1, 10 boxovvza zavza xal Xnb&QbSazri biysbg fafst
Kurz Soxoivza unrichtig als abs. Part.; es ist Acc. des Prädikats Hell. IV, 3, 19 y/yijtfAlßon 
uvdQEbOv EhtEbv. V, 2, 18 zb cpyowruia avzcöv zi äv zbg bs'yob und i]v EbQryxayEv ävvafuv ¡isyabzjv 
ovßav. VI, 1, 13 zu äbba afroßxEnza biyEb] die pass. Eonstr. Hell. II, 3, 56 bcyEzav ev ßijfia 
km zovzo. V, 1, 6 roüro Eb^ß&ü) (i£yu zExyßfcbov; statt des Subjektsnominativ erscheint ein Satz 
mit ot£ Hell. VI, 5, 46.

xazabsysbv Anab. II, 6, 27 EVEQyEßiav ozb ygdizEvog avzä ovx äncöbEßEV avzov. — Über 
npoßEbXEbv (Hell. IV, 1, 31) s. u. Dat.

xazayopEvsbv Hell. III, 3, 4 xazayopsvcb zcg %pog zovg £<po'poug ¿nbßovkryv xal zov 
uQ%rjybv zov ngaypazog Kcvabava.

xazziyoQEiv Hell. VII, 4, 40 JEcag ovx äv öbxaiag nyoSoßbav Zbg vficöv zovzo xazr/yo^toii].
Ejtbxz]Qvzz£bv Hell. I, 1, 15 ftavazov zzjv tfifiiav. 
c) halten, ansehen für:
vopt^fin Anab. I, 4, 9 ong -fifoug. 4, 17 ft£ Kvoov. 9, 23 cpibovg xabaig XEXoßfizj^iEvovg 

^Eybßzov xoßfiov avÖQb. II, 5, 39 zovg avzovg cpibovg xal f/üpoug. HI, 1, 4 ov XQEbZza Euvrä. 
2, 28 rovg jroÄ£fMovg ßxEvocpoQovg rjiiEZEQovs; Hell. II, 2, 20 u. V, 3, 26 zov avzov ¿y&obv xal 
cpiiov. II, 4, 8 ußtpabij zä nyayfiaza. IV, 1, 34 navza za execvov nobEfua. V, 4, 7 zov QvbbiÖav 
Jtbßzov. Den Objektsacc. ersetzt ein Nebensatz mit si Hell. Ill, 1, 4, ein Inf. Hell. V, 1, 31, wozu 

39 der Artikel hinzutritt. Hell. VI, 2, 39 ist nur der Prädikatsacc. ¿nrtjrßAoug ausgedrückt.
Hinzugefügt wird die Eopula slvub Anab. I, 3, 6. 7, 3. 9, 29. II, 5, 8. III, 2, 22 u. 29.
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V 5 18. 6 8 u. 10. 7, 14. VI, 5, 19. VII, 2, 31. 6, 12. Hell. II, 3, 44. III, 2, 18 3 5.
4' 11 u. 17. IV, 1, 8. VII, 2, 18. Die pass. Konstr. Anab. I, 2, 27. 9, 2; Hell. II, 3, 27. ..

VI 2, 39; mit hinzutretendem alvca Anab. V, 5, 7. VII, 6, 37. ,
fost^ab Hell. 11,3,50 roiro ov ßbcorov. VI, 4, 14 t^v ßv^av. VII 1 24

M Srd?«. Den Acc. des Objetts ersetzt ein Mn. mit oder ohne Artikel
Anab. VII, 7, 27. Hell. III, 4,23. IV, 4, 12. 6,9. V, 1, 20. Nicht ansgedrüctt ist der Objekts- 

acc. Hell. III, 2, 24. V, 2, 8. Die Kopula Hntu tritt zum Prädikatsacc. Anab. I, 2, 4. tlell. 11, ö, .

IV’ 8’ J’ Anab. III, 1, 12 r'o övaQ àya&ov. Hell. II, 3, 56 too roh ¿vöqos ¿V^6v.

Auch hier erscheint dvab Anab. I, 9, 5 u. 20. ,
ybyväßnsbv Hell. V, 2, 20 b> «£h0toi> rij JTiÂojtow^œ « rotg 0WaXoig; mi

dvab Hell. VI, 3, 12. Anab. I, 3, 12 - in der Bedeutung „erkennen" Anab. I, 7, 9 moug - 

Toùg ¿V'ö'pcojroug.
d) zeigen, gewähren: r
ènbSebHvvvab Hell. I, 7, 4 £WroZ^ III, 3, 5 ’¿Wa ¿va êv»a S£ övo

rtoÄffu'oug, tovs <?’ «ÂÂong «Wt«g <JWdZoug und ¿va (i'sv ^¿¡icov, wozu als Apposition tov

ösßmTvjv tritt. u . ,
TtaQt'ttbv Anab. V, 6, 23 in der Bedeutung „efficere Anai.

II, 3, 26 ybklav ttjv 5, 13 orig TaMbvovs. 5, 18 « (sc. dpij) ä«oP«; Hell. V, 4 22 n%o-
%£t(houg avrovg. 4, 26 tv^ ’¿wßilaov. VII, 1, 44 ryv nttbv ßißatov, das Med. Anab. II 6,

roiig ßr^arbm; Hell. I, 7, 6 F«9w?ag robg zn^pmjrag Haï «Hong rtoÂÂoug. V, 3, 22

TOVTOWg ItbßTOVg.
e) haben, geben, nehmen, schicken, lassen, zurücklassen u. ähnl.:
s%SiV Anab. I, 1, 2 ä^ovra &viav. 5 10 «g (sc. d^ag) ereydöfrar«. II, 4, 22 ¿qv-

fbara - tov Tb'y^ra naï rijn Sb^a. 5, 14 ^«g v^érag. 6, 28 ©«pnW. III, 2, 17
toüto fiitov. III, 2, 20 u. IV, 4, 19 ¡¡ysfiva — Tbßßa^vbjv und tov cdovra av&QWtov. IV, 3, 4 
Z^a y£'??ß Haï Âo'nag. VII, 6, 31 roüro. 6, 32 h&hsIvo ßäv (vgl. I, 2, 16. 8, 6. 10. 21.
[9 6] II, 5, 23. IV, 8, 19. V, 2, 12. VI, 5, 25. VII, 3, 40). Hell. III, 3, 7 r« oQyava oMu 
¿poivra’ IV, 1, 35 ^Séva dsß^v. VI, 1, 5 r«g %o'A«g tfw^ong. 5, 24 viOdKfira'd£tg « <pqov- 

oovs naï räv Tsysaräv <pvVblda>v rovS veœrdrovg. VII, 2, 2 xotepiovg tovS övvarvTarovs. 4, 16 
utyafojv ¿nfiyv ™v ’^(¡miSav ßvfbfbaxov (vgl. I, 7, 18. III, 2, 2. 4, 21. IV, 1, 15. V, 1, 15. 
VII, 5, 19; HI, 2, 23. IV, 3, 7. V, 1, 24. 3, 1. 4, 65. VI, 1, 5. 2, 21. 5, 28. 3, 4. VII, 1, 4).

Zum Objektsacc. ist als Prädikat yvvatna hinzu zu denken Anab. III, 4, 13; Hell. IV, 8, 21 

und VII, 4, 23.
xräßftab Anab. V, 5, 17 Ä«pdoiiXong — jroZffw'oug. Hell. III, 4, 11 «oÄfftfong rong »eov?. 

VI 5 41 TOuTovg çptÂong «jrpogpßet'erong.
ôbôovab Anab. I, 4, 13 tov ¡ibßftiv ¿vts^. IV, 7, 29 dolp« faitov naï <pbafa)v açyvQÜv etc.
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8,23 l-svia ßovg ahtpiza xai oivov. VII, 2, 38 ßißav&tjv oixrjßiv. 3,39 zyysjiovas zovs ¿utccIoozkzovs 
zijs %rapßg; Hell. II, 1, 7 zov Avßavögov cog ¿itißzoÄEa vuvuoyßv 8s "Ayaxov. VI, 1, 18 zovs avzov 
naldag o^qovs. VII, 1, 44 zavzz]v nißziv ¿¡lavzov-. die pass. Konstr. Hell. Ill, 1, 6.

ano818 ovai Anab. V, 8, 7 anolaßäv änavza ßä axs'Saixä ßoi. 
nayaSiSovai Anab. IV, 6, 1 zov ¡zsv — ziysfiova. 
itoyi^Eiv Anab. III, 5, 8 t«A«utoi/ uiß&ov.
Xa^ißävEiv Anab. II, 2, 20 ¡iißQ'bv zakavzov. N, 4, 6 u. 7. VII, 6, 27. 7, 25 ovumk- 

%dv ziva. VII, 4, 24 opfpoug zovs Svvazazäzovg. VII, 7, 31 jrpotfTßTßg avzäv zivag zovzcov ->] xai 
zovzcov xosizzovag-. II, 6, 24 za zäv cpilcov acpvluxzu. IV, 1, 22 ziväg avzäv £ävzag (Pass. 
III, 4, 5 tcool El.ziy&'rißav'). IV, 5, 35 ov (sc. i'nMov) nalaizsQov; Hell. II, 3, 8 oug (sc. ßzscpavovs} 
Säya. IV, 2, 39 avzoiig ßvfißovlovg; I, 2, 5 sva £radv. VII, 1, 28. 2, 16. 4, 26 ¡¡ävza ziva. VI, 5, 9 
wro%£iptovg ßvrovg — in der Bedeutung „treffen“ ohne das Part, äv Anab. I, 1, 6. II, 3, 21. Hell. 
VII, 2, 6 u. 5, 10. Ebenso fehlt äv bei aiß&avEß&ai (z. B. Anab. II, 6, 25. Hell. II, 3, 26. VI, 
1, 6), Evyißxsiv (z. B. Anab. I, 9, 29. IV, 8, 10. V, 8, 22. Hell. VII, 1, 24. 4, 2), op«v (z. B. Anab- 
III, 2, 13. 16. IV, 7, 5. VII, 3, 43. 6, 24. 8, 17; Hell. III, 4, 19. V, 1, 29. VII, 1, 20. 4, 32. 5, 16). 

jcaQahaiißdvsiv Anab. VII, 7, 47 oiov zceq (sc. ¿¡ie) xai jrßpfi'Aaßgg; Hell. VII, 1, 30 zr/v
TiazQiSa oZavitEQ xa^släßofiEV. VII, 3, 8 za ieqk [lEßza.

itQOßkayißavEiv Anab. VII, 6, 27 und Hell. V, 1, 36 ¿¡ev^v und Kboivfjov — ßv[i[ia%ov.
Hell. IV, 8, 35 zzjv ’'Avzavöyov cpMav.

ßZZß^ßöffßt Hell. IV, 1, 35 {¡fiäs Ssßnozas. — 8£%sß&ai Anab. VII, 1, 35 zov Koioazddav 
ßzoazrjyov; Hell. VI, 2, 36 KsQxvQaiovs ¿yyvrjzas-

rtsjZrtEiv Hell. Ill, 1, 4 Oißpcova a^fioßzyv. IV, 1, 37 und V, 1, 2 ßzQazrjyov — a'k'kov 
und IIuv<pikov. V, 2, 35 8ixaßzag AaxEdai[iovicov [isv zqeis anb 8e ßviivaxibav sva acp sxaßzzjs 
nokscog. VI, 5, 4 ’Ayzfilkaov TtQsßßsvz^v. 5, 22 ßxonovg zovs vs ’A&zjvaicov innsas xai zovs Kooiv-ftiovg 
änavzas- VII, 1, 12 roug zrnriOUQyovs Aaxsdaifioviovg xai i'ßag zovs s’nißazas- 2, 3 ßovv ¿¿via. 4, 6 
zovs inMEag inixovoovs. 4, 12 ßorfösiav dädsxa zqiziqeis xai a(}%ovza avzäv Tiuoxocizz/v, die pass. 
Konstr. Hell. II, 3, 14. Hell. VI, 2, 10 oi ’A&zjvaioi zayov ns[inovßi Ezzjßixksa ist zayov unzweifel­
haft verderbt. Aus dem sinnlosen zayrjv der besten Handschrift B hat meines Erachtens Nitzsche 
das richtige xaza yrv gefunden. Ebenso fafst die Stelle Curtius, Gr. Gesch. Bd. III. Buch VI. Amn. 23. 

ävzms[i7t£iv Hell. IV, 8, 13 ntAßßsig 'EQfioysvz] xai Aicova xai Kakkißfrsvn] xai Kakki-
[isSovza.

anonsyMEiv Hell. III, 4, 8 navzas ryczcoa&vovg. — ExnsyinEiv Hell. I, 5, 1. V, 1, 6 u. 13. 
4, 65 vuvaoyybv ziva. N, 2, 37 u. 3, 20 Tskcvziav und nokvßiadzjv a^^oßzyv. V, 3, 8 z]ys[ji6va 
’Ayryßinokiv. VI, 3, 4 sl^vonoiovs ^fißg; Pass. Hell. II, 4, 28.

xazunspnEiv Hell. I, 4, 3 Kvqov xayavov; die pass. Konstr. Anab. I, 9, 7; Hell. Ill, 1, 3. 
Anab. V, 5, 15 nugsißi sv^aSs ong ziyiiv zyyE[jiovtts — ßvv ¿nE^c/jEv ist z]ys[i6vas in den Relativsatz 
hineingezogen.

5
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eeyEiv Anab. I, 7, 3 6uftft«xovg vpüg (vgl. IV, 3, 17. 8, 12); Hell. III, 3, 9 jn-goug rovg 
ÄW#£'vrag; das Med. tysG&ai (die Handschriften y£V£G&<u) Hell. IV, 1, 7 rijv aaZSa yvvcuxu.

eüv Anab. I, 9, 18 k%k(hGtov ttjv itQO&vp,bccv. Hell. Ill, 1, 20 rovg jroiUrag sA.Evd'EQOvg te 
xal avrovoitovs. Hell. III, 2, 20. IV, 8, 1. V, 4, 1. VI, 3, 18. 4, 2 u. 3 uirovo^v nokv.

xaTulsinEiv Anab. III, 2,13 ¿’p^ftov rov Äobpov. 4, 40 '¿qt^k tu ojug&ev. IV, 4, 19 örp«- 
TTiybv ZoyaivETOv. VI, 5, 4 rovrov tpvXaxu; Hell. IT, 2, 2. III, 2, 29. IV, 2, 5 u. 8. V, 1, 5. 4,15. 
41 u^oGt^v tlvu. 1, 6, 26 u. Ill, 1, 25 «pxovr« tlvu. III, 2, 3 otfovg "EUyvug ipittaxug. 2, 9 Tag itsqI 
¿xelvov nolsLg LpLUag. IV, 7, 2 o'fiopov rij AuxeSul^ovl no^iav xul ovrra (isyii^v ttjv rcSv 
’A^eloiv jroAtv. N, 4, 18 vmiug xug ußntöug. VII, 2, 9 ¿vtovg grävwg «jroxexraZevftevong. 4, 20 
(pQOVQuv zäv dcadsxa tiynv tqelS. 4, 34 ¿yxZi/ft« tovto. 5, 18 ¿pifcoug olg ytäs Gv[imog-, die pass. 

Konstr. Hell. I, 3, 17. III, 5, 11. VII, 2, 6.
E’yxaraÄEtJiEiv Hell. I, 1, 22 yvluxriv vuvg tqluxovtu xul GrQar^d dvo ®r)QaiiEvri xul 

Evßovlov.
tiuq uXe lue lv Hell. VI, 5, 51 «<pvÄ«5irov ri)v ««^odov.
Aufser den angegebenen Verben erscheinen nochbfolgende mit dem doppelten Accusativ 

verbunden:
¿cvelvul Anab. VII, 6, 30 gravra £>'• — diapwageiv Anab. I, 10, 18 rag «fi«|ag fiförag. 

— xutuxulvelv Anab. V, 7, 28 do'/ovTu. xul tdtrarijv uxqltov.
xuteg&lelv Anab. IV, 8, 14 rovrovg räftovg. — Das Pass, tqe^eg&ul Anab. IV, 5, 34 

oi i'jtjroi ßccGitel buGuog (dagegen IV, 5, 24 Etg öaGubv) und ext q ¿cp e G & u l Anab. VII, 3, 32 £§£rpu<pijv 

oQcpuvog. — (pEQEiv Anab. VII, 5, 5 rov (ttöfluv.
uito)AvvuL Hell. I, 7, 25 rovrovg «xpirovg. — dtaCragEtv Hell. IV, 8, 3 ri;v 'Aßvdov 

yi^v ToZg AuxESaipLOVLOig. - dtayvAarrftv Hell. Ill, 1, 5 tuvt^v r^v %coquv udycoTov. - 
extel^l^elv Hell. IV, 4, 18 ro jrpog Ztxvnvog xul Jtpög qfiepug (sc. TEfyog) jtuvv xuAov. xcoIelv 
Hell. III, 4, 19 rovg ßapßuQovg yv^ivovg. — övvrtftECh’ßt Hell. VI, 3, 7 rovro xqivtov. — cpsgELV 
Hell. II, 4, 9 cpuvEQuv ttjv Vbjgmv. — uTtocps^ELv Hell. VI, 4, 13 avrov £rävr«.

3, Ein doppelter Accusativ des äufsern (meist persönlichen) und innern Objekts erscheint: 

a) bei den Verben des Nutzens und Schadens:
bvriGcu Anab. V, 6, 20 rl rovg oI'xol-, das Pass. Anab. V, 5, 2 ¿'xpijgov ri?v gtqutluv 

ov^&ijvab Ti.
a^ElEbv Anab. Ill, 1, 38 fi£>ß ro crparEVfi«. V, 6, 30 rovg euvtoü oixstovg rt; Hell. V, 

1, 29 ovÖev Gcpdg. II, 3, 41 und V, 3, 27 fiijd'sv uvxovg. VII, 5, 16 p?d£v rovg «Wfifia'xoug.
&equk£V£lv hat Hell. II, 3, 14 rov KalMßiov ¿frEQunsvov nuGpi ^equxelu statt des

üblichen Inhaltsaccusativs den (seltenen) Dativ bei sich.
ev noLstv mit doppeltem Acc. findet sich nicht; das|Pass. ev xug^lv Anab. I, 3, 4 und

VII, 7, 8 ¿vif rav (= «vrl rovrrav «). Hell. VI, 5,48 rav (für « durch Attraktion); für ev steht
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der Acc. uyu&ov mit hinzutretendem zl Anab. I, 9, 11 ef rfg tz, uyu&ov jtoiijGsiev uvzov. V, 7, 20 
uyu&ov zl noiäv ijftßg; das Pass. Anab. VII, 3, 20 [is%co wto zovzov uyu&u ztelGsl.

ßkciztzsiv nur in den Hell. I, 1, 22 cf zl «).>.o dvvuLzo ßhunzsw zovg noł£(iiovg. III, 1, 10 
ovdsv zovg Gvouc/.^ovg. IV, 6, 9 zovg ¿XL&EiLtvovg ovdsv. IV, 7, 7 ftßZß sroZZa zovg ’^pycfoug. V, 
3, 7 zl zovg noAsfiLOvg. VI, 3, 14 z/[iüg zl-, die pass. Konstr. Hell. VI, 5, 48 rav (für u durch 
Attraktion) sß2.ußz]zs.

Statt des Inhaltsaccusativs erscheint das Adverb Hell. I, 6, 9 ojrrag uv zu%lGzu ze 
[iüÄLGzu ßkuzczco^isv zovg itoksfiLovg.

uv luv Anab. III, 3, 19 zl zovg ysvyovzug, dagegen in der Bedeutung „in Betrübnis ver­
setzen“ Hell. V, 4, 33 sig zu sG%azu ’Aoyyduuov.

aSiXEiv Anab. I, 6, 7 o,zl Gs. V, 6, 4 zl vfiüg. VII, 6, 22 zovzov ovdsv, Hell. II, 2, 20 
« av-frpra'jrovg izLXQonoHzug. 4, 40 ovdsv vpocg. Die passive Konstr. Anab. I, 3, 10 rav (= zovzcov «) 
vofw£« ^lx^g^ul. 6, 7 ovdsv udLxovpsvog. 6, 8 zl und ovdsv udLxzfösLg. V, 7, 34 si zl aZZo zcg 
zjdixzjzo; Hell. X, 3, 15 ovdsv zjdixzjfhjZE.

xuxäg Koisiv Anab. I, 6, 7 zzyv e^izjv %coquv o,zl sdvvoj. V, 5, 9 vtißg ovdsv. 5, 14 zovg 
noHsfiiovg oGov sdvvauc&u. VII, 7, 16 ozl uv zovzovg xuxäg noizjzE, {¡pag xolelze-, Hell. VII, 4, 6 
jroZZß zovg tlXzjGlov jtoAs[uovg.

Statt des Adv. xuxäg erscheint das substantivierte Neutrum des Adjekt. im Acc. Sing, 
oder Plur. mit attributivem Zusatz: Anab. I, 9, 11 si' zig zl xuxov x:ol^Gelev uvzov. II, 5, 10 
Gs zl xuxov. V, 5, 10 ort uv zovzovg xuxov tcolĄgzize, fj Zwconscov jro'Zig vopl&i nuGysw. VI, 1, 
33 o,zl uv dvvapuL vpüg uya&ov tcolelv. VII, 2, 23 obrrag vpug si' zl dvvuipzjv xuxov noLoizjv, 
uvryxsGzu xuxu zovg ovzs ufZZovrßg ovz ccv ßovUopsvovg zolovzov ovdsv, Hell. II, 4, 20 rjpüg xuxov 
ovdsv. IV, 8, 23 zovg nolspiovg o,zl dvvuczo xuxov jzolslv. — Das Pass. Anab. IV, 3, 2 Ejzuftov 
xuxu oGu ovds zu Gvpjtuvzu vjzo ßuGLÄscog xul TLGGucpsQvovg. IV, 3, 14 obrrag uv pzjdsv jzug^olev 
xuxov. V, 5, 9 «j/ßö-ov fie'v zl jzüg%elv xuxov äs pzjdsv. VII, 4, 13 pt]dsv xuxov xelGeG&ul-, Hell. I, 
6, 8 ölu. zo jzäslGzu xuxu jzejzov&evul. Ill, 5, 21 ovx shuzzco xuxu jzsjzov&evul iy zceieolzixevul. IV, 
8, 17 ojzoGu xuxu sjzejzov&el zj ßaGii.scog ycoQu. N, 3, 7 fie/£ra xuxu ejzu&ov z] sjzolzjGuv.

jzolslv in der Bedeutung „anthun“ Anab. III, 2, 3 olu zovg sy&Qovg ol &sol zzoLyGELuv. 
V, 7, 2 olu xul zovg zäv Koi.yuv xr/ovxag snoiziGuv xul zovg uyoyuvopovg. 7, 3 dswózuzu xolovGl 
zo Gzguzsvpu (vgl. Anab. Ill, 1, 13 jzuvzu zu dswózuzu jtu&ovzug und VII, 1, 25 dswu jtuGysw). 
Anab. V, 8, 24 zovzov (nach einer Konjektur Bornemanns, die Handschriften lesen zovza oder 
rourrav) zuvuvzlu jzol^Gszs zovg xvvug jzolovgl-, Hell. II, 2, 3 ot« sjzolziGuv MrjMovg etc. 3, 33 
^fißg TßUTO xoLyGuL. VI, 4, 19 rav (für u durch Attraktion) cjrcjrorayxctfßv uvzovg.

Für den Acc. der die Handlung erleidenden Person steht der Dativ, durch welchen die 
Person blofs an der Handlung beteiligt bezeichnet wird, Anab. III, 2, 24 {¡plv uv zuvz’ sjcolsl. 
IV, 2, 23 jzuvzu sjzozzjGuv zoig ujzo&uvovGw Hell. V, 3, 10 ovdsv zäv dzxuLav sjzolovv zoig 
xuzsfojÄvtivGw. cf. Kühner, Gr. II. p. 277. Anm. 6.

5*
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EQya^Eß&aL hat in der gleichen Bedeutung wie noistv den doppelten Acc. bei sich Anab.
V, 6, 11 rijv ZnvanEav tl %o}Qav xßxo'n; Hell. II, 3, 15 roug xß/ong xßj'ß-üovg [tydev xßxo'iz VII, 
1, 21 ronrong dsivci. 5, 2 xßxo'v rt ijftßg.

vßyL^ELv Anah. VI, 4, 2 äsiva rovg "E/G.^vßg; doch ist roug "EZAifj/ßg schon seit Muret 
verdächtig; das Pass. Hell. II, 4, 17 avfr’ äv (= rovrav a) vßoLßftraiEv.

a lk l^e ß & a l Anab. V, 4, 32 ^fißg ra Eß%uru. — avayna^ELV Anab. VI, 2, 6 jroztn iEzZ^indß
Kal (pikiav o,tl fir] avrol e&e'Aovtes ölöolev. 

b) bei anderen Verben:
s^anarav Anab. V, 7, 6 u. 7 ronro vjtßg. 7, 11 czzov ravra. Pass. Anab. V, 7, 11 ¿¡;a- 

narr^r^vuL av ravra.
itaQttKakELV Anab. VII, 7, 10 ov§ev ¿¡ie'.

it£QL£i.K£iv Anab. VII, 6, 10 av (= toutov «) ?)u«g jreptefÄXE.
npOLpaßL^Eßfrai Anab. III, 1, 25 onöw t^v rßkvKiav. — O^ßZZeöü'ßi Anab. VII, 7, 42

¿av Ö£ tl 6g?ßZi).
TL[iccv Anab. I, 3, 3 fts ra af.t.u. N, 5, 14 aviP av (= avrl rovrav a) ¿¡¡wes. 
tlj£vÖ£ßöaL Anab. I, 3, 10 navra avrov. Pass. I, 8, 11 ¿ipsvß&L] tovto. II, 2, 13 ronro

ovk ¿ißEvßdyßav. III, 2, 31 nhsLßrov ¿il>£vß[i£V0L EßovraL.
avulaiißavelv Hell. VI, 5, 21 ek rijg n^oß^sv a&vui'as tl ttjv jtoZu'.
Kv§£tv Hell. VI, 1, 7 avi-ausv av o.tl övvcdus&a ßZZjjAowg. — e&l^elv VI, 1, 15 roug

¡isQ-’ avrov ravra.
¿karrovv III, 4, 10 ZlnLO-QESar^v ¿¿.arroviisvov tl. VII, 5, 6 o,tl ¿Imttolvto ol AQ-ryvuLOL. 
KaTttTLTQaßKELv V, 2, 41 kel^evov na^nolla. — naoa&koqvvelv VI, 4, 7 rl avrovs-

— na^o^vvELv VI, 4, 8 rl avrovs- — ßcpukhEß&aL IV, 1, 17 dia ro ¡lt]Sev ngorsgov ¿ßLpah&aL. 
Die Verba des Teilens erscheinen nicht mit dem doppelten Acc. verbunden. Neben dem

Acc. des zu teilenden Gegenstandes ist die Art der Teilung durch nara c. acc. ausgedrückt Hell. 
III, 2, 20 %ara lleqos öleXlov rotg OrpßTicdrßtg ro '/aenov, nicht hierher gehört Anab. V, 1, 9 ¿av 
nara (ieqos ¡LEQLßO'EVTEs cpvkarra^Ev, wo die neueren Herausgeber entweder nach dem Vorschläge 
Krügers (de auth. Anab. p. 38) ¡lEQLß&EvTEs als Glossem tilgen oder bei Beibehaltung des Partici- 
piums nara ¡itoos mit yvHurrauEv verbinden. Der zu teilende Gegenstand tritt in den Genetiv 
und in Abhängigkeit von ¡ufi'pog Hell. I, 7, 23 SL^QratEvav rijs ^fie'pßg tqlcov ¡isgäv. Der Acc. des 
zu Teilenden (oder die entsprechende Passivkonstruktion) steht allein oder mit zugefügtem persön- 

cben Dativ bei dLalajißcivELv Anab. V, 3, 4 (2mal). öiauEroELv Anab. VII, 1, 40 (2mal). Slkve^elv

Anab. VII, 5, 2; Hell. VII, 4, 27. xara(i£Qi^£LV Anab. VII, 5, 4.
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